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  T A E K W O N D O

Erfolgreiche Gürtelprüfung

  H A U P T V E R E I N

Die TG Biberach wählt ihre
Sportler des Jahres

  K I N D E R S P O R T S C H U L E

30 Jahre KiSS





E D I T O R I A L

len und internationalen Handballjugendteams
(männlich und weiblich)  in Biberach und spie-
len um den Cup der Kreissparkasse.
Besonders herzlich einladen möchte ich Sie zur
diesjährigen Jahreshauptversammlung der TG
am 10.4. ins TG SportCenter. Hier können Sie
nicht nur aktiv an der Entwicklung unseres
Vereins teilnehmen, sondern auch die TG-
Sportler und -Mannschaften des Jahres wäh-
len. Die Nominierten stellen wir Ihnen in die-
sem TGreport vor.
Mit Stolz darf ich Sie auch auf die neu gestal-
tete Webseite der TG Biberach www.tg-biber-
ach.de hinweisen. Hier gibt es die wichtigsten
Informationen zum Verein ab jetzt in moder-
nem Design.

Ich freue mich auf ein spannendes Sportjahr
2019, und darauf, Sie bei unseren zahlreichen
Sportveranstaltungen begrüßen zu dürfen.

Hans-Peter Beer
Vorstandsvorsitzender

Trauer überschattet den
Jahresauftakt in der TG Biberach

Der Start der Turngemeinde Biberach ins Jahr
2019 wurde  überschattet von einem tragi-
schen Unglücksfall. Geschockt und mit großer
Anteilnahme haben wir am Samstag, den
12.1., vom Tod der vier Skisportler erfahren,
die bei einem Lawinenabgang verschüttet
wurden. Wir haben an diesem Tag nicht nur
drei Mitglieder der TG-Familie und engagierte
Skilehrer verloren, sondern vor allem drei gute
Freunde. Unser Mitgefühl gilt den Angehö-
rigen und Freunden der Opfer.

Die Rückkehr zum sportlichen Tagesgeschäft
fällt uns allen schwer. Dennoch möchte ich Sie
an dieser Stelle auf mehrere besondere Ver-
anstaltungen der TG hinweisen. Vom 8. bis
10. März findet die Deutsche Meisterschaft im
Bogenschießen in der Wilhelm-Leger-Halle
statt. Zwei Wochen später ist die TG mit der
Deutschen Meisterschaft U14 weiblich im
Faustball erneut Veranstalter eines hochklassi-
gen Turniers. Von Karfreitag bis Ostermontag
treffen sich beim 22. IBOT die besten nationa-



Auch in diesem Jahr wählt die TG Biberach
ihre Sportler des Jahres im Rahmen der Jahres-
hauptversammlung. Mit der Ehrung sollen
zum einen besondere sportliche Leistungen
gewürdigt und zum anderen die eigenen
Topsportler in der Öffentlichkeit sichtbarer
gemacht werden. 
Gewählt wird in den Kategorien Jugend Ein-
zelsport, Jugend Mannschaftssport, Einzel-
sport und Mannschaftssport. 
Alle Nominierten werden zu Beginn der
Jahreshauptversammlung am 10. April im TG
SportCenter in der Leipzigstraße vorgestellt.
Danach dürfen alle Anwesenden abstimmen,
wer TG-Sportler des Jahres werden soll. Die
Gewinner innerhalb der vier Kategorien wer-
den dann am Ende der Veranstaltung
bekanntgegeben.  
Als Preise winken ein Pokal sowie ein zusätzli-
ches Geschenk. Alle Sportler des Jahres wer-
den außerdem auf unserer „Ehrenwand” im
Foyer des TG-Heims verewigt.
Gründe genug also, zur Hauptversammlung
der TG Biberach zu kommen, bei der Abstim-
mung mitzumachen und die eigenen Favo-
riten mit möglichst vielen Stimmen zu unter-
stützen!  

Alle Nominierten zur Wahl werden in den
kommenden Wochen auf unserer Webseite
noch einmal ausführlich vorgestellt.
Ebenfalls im Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung wird auch der diesjährige Ehren-
preis des TG-Vorstands verliehen. Mit ihm wer-
den besondere Leistungen gewürdigt, die
über das „normale” sportliche Engagement
hinausgehen.  

Wählen Sie die TG-Sportler des Jahres!

Günter Schilling 
Bogensport

Deutscher Meister Recurve Senioren

Kategorie Sportler

Die TG-Sportler des Jahres 2017 bei der
Preisverleihung im TG SportCenter



David Slowik
Judo (Kendo)

Württembergischer Meister Einzel & Team
2. Platz Einzel Tengu Cup
1. Platz Einzel Charkiv Cup
1. Platz Einzel Nami Taikai

Rainer Fimpel
Leichtahletik

1. Platz Süddeutsche Senioren-
Mehrkampfmeisterschaften (Fünfkampf)
3. Platz Baden-Württembergische
Seniorenmeisterschaften (Weit, 100m)

Holger Namyslo
Schach

3. Platz Deutsche Seniorenmeisterschaft 50+
23. Platz Seniorenschachweltmeisterschaft  



Angelina Flachs
Tennis

1. Platz Plattenhardt Indoor Open U14 
1. Platz Bezirksmeisterschaften U14  
1. Platz Raschke Junior Cup U14 
2. Platz Young Aces 2018 U16 
1. Platz Junior Open Unterhaching U18 
1. Platz Württembergische Meisterschaft U13  

Julia Bucher
Faustball

Nominierung in das Team des Landeskaders
Schwaben U14 weiblich des StB.
Einladung und Teilnahme am Bundeslehrgang
zur Nationalmannschaft U14w  

Viktoria Ribitsch
Taekwondo

Platz 5 DM Jugend A
Platz 3German Open (Weltranglistenturnier)
Platz 3 DM Junioren 
Platz 3 Baden-Württembergische Meisterschaft
Platz 1 Württembergische Meisterschaft 

Kategorie Sportler Jugend



Hannah Späth
Triathlon

Baden-Württembergische Meisterin im Triathlon
Gesamtsiegerin der RacepediaCup-Wertung 
Platz 2 Baden-Württembergische Meisterschaft
im Swim and Run

Rückblick: Die bisherigen TG-Sportler des Jahres

Juniorensportler        2017    Julia Bucher                                Faustball
                                   2016    Viktoria Ribitsch                          Taekwondo
                                   2015    Leon Höchst                                Leichtathletik/Triathlon
                                   2014    Theresa Heckele                          Ski
                                   2013    Christian Stützle-Fernandez        Turnen

Sportler                      2017    Matthias Bendel                          Schwimmen
                                   2016    Anna Trützschler                         Schwimmen
                                                Michael Zeiler                             Leichtathletik
                                   2015    Hannelore Mutter                       Taekwondo
                                                Markus Kaiser                             Leichtathletik
                                   2014    Anna Köhler                               Leichtathletik
                                                Herbert Hasel, Armin von Au      Judo
                                   2013    Viktoria Schlosser                        Taekwondo
                                                Johannes Merg                           Ski

Mannschaft Jugend   2017    Faustball weiblich U 14               Faustball

Mannschaft                2017    Biberach Beavers                         American Football
                                   2016    Handball Herren I                        Handball
                                   2015    Erste Mannschaft Faustball          Faustball
                                   2014    weibliche B-Jugend                     Handball
                                   2013    Biberach Beavers                         American Football



Biberach Beavers
American Football

Meisterschaft in der Regionalliga
Aufstieg in die GFL2

Damen 30 TVB
Tennis

Meister in der Oberligastaffel
Aufstieg in die Württemberg-
staffel

TG Biberach I 
Bogensport

Aufstieg in die Landesliga Süd

Kategorie Mannschaft





U12 weiblich
Faustball

4. Platz DM

U18 w
Tischtennis

2. Platz Landesliga

B-Jugend weiblich 
Handball

Meisterschaft in der Bezirksliga

Kategorie Mannschaft Jugend



Einladung
an alle TG-Mitglieder 

zur diesjährigen 

Hauptversammlung 
Mittwoch, 10. April 2019
TG SportCenter, Leipzigstraße 26, 88400 Biberach
Beginn 19.30 Uhr

Tagesordnung: 

      1.  Begrüßung durch den Vorstandsvorsitzenden
      2.  Grußworte
      3.  Bericht des Vorstandsvorsitzenden
      4.  Bericht des Vorstandsmitglieds für Finanzen
      5.  Kassenprüfungsbericht
      6.  Entlastung des Vorstandes 
      7.  Beitragserhöhung
      8.  Vorstellung der nominierten „TG-Sportler des Jahres”
      9.  Satzungsänderung*
    10.  Wahlen
    11.  Ehrungen 
    12.  Anträge 
    13.  Sportlerehrung „TG-Sportler des Jahres”

Anträge an die Hauptversammlung sind bis zum 03. April 2019 schriftlich 
an den Vorstand der Turngemeinde Biberach 1847 e.V. (Adenauerallee 11, 
88400 Biberach) zu richten. 

* Satzungsänderung im §10 Vertretungsregelung Vorstand, §15 Ordnungen und 
§17 Datenschutz



Alte Satzung:
§ 10  Vorstand
Punkt 1 bis 6 unverändert

Neue Satzung:
§ 10  Vorstand
Punkt 1 bis 6 unverändert
7. Der Vorstandsvorsitzende allein oder zwei
Vorstandsmitglieder gemeinsam vertreten den
Verein.

Alte Satzung:
§ 15  Ordnungen
Zur Durchführung dieser Satzung kann sich
der Verein eine Geschäftsordnung, eine Fi-
nanzordnung, eine Beitragsordnung sowie
eine Ehrungsordnung geben. Der Vorstand ist
für den Erlass der Ordnungen zuständig. Aus-
genommen davon sind die Beitragsordnung,
die von der Hauptversammlung zu beschlie-
ßen ist, die Abteilungsordnungen, die von der
jeweiligen Abteilung beschlossen und vom
Vorstand zu bestätigen ist sowie die Jugend-
ordnung, die von der Vereinsjugend zu be-
schließen und vom Vereinsvorstand zu bestäti-
gen ist.

Neue Satzung:
§ 15  Ordnungen
Zur Durchführung dieser Satzung kann sich
der Verein eine Geschäftsordnung, eine Fi-
nanzordnung, eine Beitragsordnung, eine Da-
tenschutzordnung sowie eine Ehrungsord-
nung geben. Der Vorstand ist für den Erlass
der Ordnungen zuständig. Ausgenommen
davon sind die Beitragsordnung, die von der
Hauptversammlung zu beschließen ist, die
Abteilungsordnungen, die von der jeweiligen
Abteilung beschlossen und vom Vorstand zu
bestätigen ist sowie die Jugendordnung, die
von der Vereinsjugend zu beschließen und
vom Vereinsvorstand zu bestätigen ist.

Alte Satzung:
§ 17  Datenschutz 
1. Mit dem Beitritt eines Mitgliedes nimmt der
Verein seine Adresse, sein Alter und seine 

Bankverbindung auf. Diese Informationen
werden in dem vereinseigenen EDV-System
gespeichert. Jedem Vereinsmitglied wird eine
Mitgliedsnummer zugeordnet. Die personen-
bezogenen Daten werden dabei durch geeig-
nete technische und organisatorische Maß-
nahmen vor der Kenntnisnahme Dritter ge-
schützt.
2. Als Mitglied des Württembergischen Lan-
dessportbundes e.V. (WLSB) ist der Verein ver-
pflichtet, seine Mitglieder an den Verband zu
melden. Übermittelt werden dabei Vor- und
Nachname, das Geburtsdatum, das Ge-
schlecht, ausgeübte Sportarten und die Ver-
einsmitgliedsnummer.

Neue Satzung:
§ 17  Datenschutz 
1. Unter Beachtung der gesetzlichen Vorga-
ben und Bestimmungen der EUDatenschutz-
Grundverordnung (DSGVO) und des
Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) werden
zur Erfüllung der Zwecke und Aufgaben des
Vereins personenbezogene Daten über per-
sönliche und sachliche Verhältnisse der Mit-
glieder des Vereins erhoben und in dem ver-
einseigenen EDV-System gespeichert, genutzt
und verarbeitet.  
2. Mit dem Betritt eines Mitgliedes nimmt der
Verein alle für die Mitgliedschaft im Verein re-
levanten Daten (Name, Anschrift, Geburts-
datum, Bankverbindung) auf. Diese Informa-
tionen werden in dem vereinseigenen EDV-
System gespeichert. Jedem Vereinsmitglied
wird eine Mitgliedsnummer zugeordnet. Die
personenbezogenen Daten werden dabei
durch geeignete technische und organisatori-
sche Maßnahmen vor der Kenntnisnahme
Dritter geschützt. 
3. Sonstige Informationen zu den Mitgliedern
und Informationen über Nichtmitglieder wer-
den grundsätzlich nur verarbeitet oder ge-
nutzt, wenn sie zur Förderung des Vereins-
zwecks nützlich sind (wie etwa Telefon, Fax
und E-Mail) und keine Anhaltspunkte beste-
hen, dass die betroffene Person ein schutzwür-
diges Interesse hat, das der Verarbeitung oder
Nutzung entgegensteht. Absatz 2 Satz 4 gilt
entsprechend.

Vorschlag zur Satzungsänderung



TG bietet dualen Studienplatz ab September

4. Als Mitglied des Württembergischen Lan-
dessportbundes e.V. (WLSB) ist der Verein ver-
pflichtet, seine Mitglieder an den WLSB zu
melden. Übermittelt werden dabei Vor- und
Nachname, das Geburtsdatum, das Ge-
schlecht, ausgeübte Sportarten und die
Vereinsmitgliedsnummer.  Bei Mitgliedern mit
besonderen Aufgaben werden zusätzlich die
vollständige Adresse, die Telefonnummer, die
E-Mail-Adresse, Beginn und Ende der Funktion
sowie die Bezeichnung der Funktion im Verein
übermittelt.  Im Rahmen von Liga-Spielen, Tur-
nieren, Wettkämpfen oder ähnlichen Veran-
staltungen meldet der Verein Ergebnisse und
besondere Ereignisse an die Sportfachverbän-
de, deren Sportarten im Verein betrieben wer-
den. 

5.  Jedes Mitglied hat das Recht darauf,
a) Auskunft über die zu seiner Person gespei-
cherten Daten zu erhalten,
b) dass die zu seiner Person gespeicherten
Daten berichtigt werden, wenn sie unrichtig
sind,
c) seine Daten in einem strukturierten, gängigen
und maschinenlesbaren Format zu erhalten.
6. Den Organen des Vereins, allen Mitarbei-
tern oder sonst für den Verein Tätigen ist es
untersagt, personenbezogene Daten unbefugt
zu anderen als den zur jeweiligen Aufgaben-
erfüllung gehörenden Zweck zu verarbeiten,
bekannt zu geben, Dritten zugänglich zu
machen oder sonst zu nutzen. Diese Pflicht
besteht auch über das Ausscheiden der oben
genannten Personen aus dem Verein hinaus.

Die TG Biberach sucht zum 01.09.2019 eine/n
duale/n Student/Studentin im Bereich Sport-
management.

Die TG  bietet in Kooperation mit der SRH
Fernhochschule einen dualen Studienplatz im
Bereich Sportmanagement. Als Mitarbeiter/in
der TG Geschäftsstelle lernen Sie die Bereiche
Vereinsmanagement, Trainertätigkeit, Buch-
haltung, Marketing, Projektmanagement und
Controlling. 
Die Stelle hat eine Wochenarbeitszeit von 40
Stunden, von denen 8 Stunden für das eigen-
ständige Studium vorgesehen sind.  Die
Regelstudienzeit beträgt 3,5 Jahre und wird
mit dem Bachelor of Arts (B.A.) Sportmanage-
ment abgeschlossen.

Wir bieten die Mitarbeit in einem kleinen und
motivierten Team, Übernahme der Studien-
gebühren, eine monatliche Ausbildungsver-
gütung von 350 bis 450 Euro pro Monat, die
persönliche Betreuung durch die Geschäfts-
stelle und den Vorstand, Möglichkeiten für
Zusatzausbildungen über den Landessport-
bund (WLSB).
Voraussetzungen sind eine Hochschulzu-
gangsberechtigung (allg. Hochschul- oder
Fachhochschulreife), große Affinität zum Ver-
einssport, die Fähigkeit eigenverantwortlich zu
arbeiten, gute EDV-Kenntnisse in Word, Excel
und Outlook, PKW-Führerschein. Eine
Übungsleiter- oder Trainerlizenz ist von Vorteil
Bewerbung mit Lebenslauf und Zeugnissen bis
zum 15.05.2019 an die TG-Geschäftsstelle.



Das Jugendzeltlager der TG Biberach und des
Turngaus Oberschwaben, der sich vom Boden-
see zur Schwäbischen Alb und von der Iller bis
zum Deggenhauser Tal erstreckt, findet auch
in diesem Jahr in der zweiten Woche der
Pfingstferien, vom 17. bis 21. Juni, auf dem
Grillplatz und Freizeitgelände Hohes Haus Bi-
berach zwischen Bergerhausen und Winter-
reute statt. 
Das Motto des fünftägigen Zeltlagers lautet
„Cowgirls und Cowboys im Goldrausch“. Alle
Cowboys und Cowgirls im Alter von 7 bis 15
Jahren, die sich schon immer mal mit Freun-
den oder Geschwistern wie im Wilden Westen
fühlen wollten, sind hier genau richtig. Dabei
spielt es keine Rolle, ob die Kinder Vereinsmit-
glied sind oder aus welchem Ort sie kommen.
Die Zeltlagerwoche bietet mit verschiedensten
Gruppenspielen, Lagerfeuer, Lasso schwingen,
Rätsel lösen, Basteln, Sport, Ausflug, Nacht-
wanderung und Freizeit in der Natur jede
Menge Spaß und Action. 
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer über-
nachten in Gruppen von acht bis zwölf Per-
sonen – nach Alter und Geschlecht getrennt – 

in Zelten und werden rund um die Uhr von
einem etwa 35-köpfigen und gut geschulten
ehrenamtlichen Team betreut. Die Verpfle-
gung ist mit Frühstück, Mittagessen und
Abendessen durch das engagierte Küchen-
team, das vor Ort frisch kocht, ebenfalls
sichergestellt. Die Kosten für das Zeltlager be-
tragen 80 Euro pro Kind, für Biberacher Kinder
durch einen Zuschuss der Stadt 60 Euro.
Die Anmeldung erfolgt bis spätestens
26.5.2019 über ein Online-Formular auf der
Homepage www.jugendzeltlager-bc.de. Dort
sind auch weitere Informationen und der aktu-
elle Flyer zu finden. Fragen beantworten
Pascal Bammert (0157 52833153) und Tobias
Hardegger (0174 2401794), außerdem kön-
nen Emails an jugendzeltlager-bc@gmx.de
geschickt werden.
Das ehrenamtliche Team ist zudem noch auf
der Suche nach Verstärkung. Interessierte, die
16 Jahre oder älter sind und Lust haben, sich
ehrenamtlich zu engagieren, sind herzlich ein-
geladen, sich bei der Zeltlagerleitung zu mel-
den und einfach Mal bei einem Vorberei-
tungstreffen vorbei zu kommen.

Jugendzeltlager 2019





Abteilungsleiter: Horst Stumm-Szelency
Telefon 0 73 51 / 7 47 05, americanfootball@tg-biberach.de
www.biberachbeavers.de

Get ready for GFL2-Football

AMERICAN FOOTBALL AND CHEERLEADING

Freude pur über den Aufstieg in die GFL2

Die Saisonvorbereitungen der Biberach Bea-
vers laufen auf Hochtouren. Die Oberschwa-
ben wollen optimal vorbereitet sein, wenn sie
am 4. Mai vor heimischer Kulisse gegen die
Gießen Golden Dragons zum ersten Mal in
ihrer Geschichte in der GFL 2 antreten.
Personell wird es auf Leitungsebene Verände-
rungen geben. Dominik Brodschelm und Klaus
Würstle verabschieden sich aus dem Leitungs-
team. Brodschelm ist seit 2016 stellvertreten-
der Abteilungsleiter und Headcoach des
Teams. Um sich bewusst auf die sportliche
Entwicklung des Teams fokussieren zu kön-
nen, wird er nicht erneut zur Wahl stehen.
Klaus Würstle war seit 2008 Kassierer der
Beavers und hat in diesen Zeiten alle Höhen
und Tiefen hautnah miterlebt. Das Beavers-
Urgestein bleibt aber weiterhin als Stadion-
sprecher live dabei. Bei beiden bedanken sich
die Beavers für hervorragende Arbeit und ihr
Engagement.
In der ersten Mannschaft ist personell eben-
falls einiges geschehen. Quarterback Michael
Van Deripe und Runningback Spencer Payne
kehren zur neuen Saison zurück. Van Deripe
geht bereits in seine dritte Saison, Payne spiel-
te eine überragende „Rookie-Saison“ und will
sich auf dem neuen Niveau mit seinen Quali-

täten beweisen.
Eine große Freude ist die Rückkehr von Run-
ningback Alexander Funk. Er spielte in der ver-
gangenen Saison in der GFL bei den Munich
Cowboys und wurde dort Stammspieler. Doch
seine berufliche Situation verschlägt ihn nun
wieder nach Oberschwaben. 
Doch auf der anderen Seite müssen die Biber-
acher herbe Verluste hinnehmen. Defensive
Back Andreas Ortlieb beendet seine Karriere
und legt seinen Fokus nun auf das Familien-
leben. Ebenso verschieden die Beavers De-
fense Lineman Tom Mader (Karriereende) und
Jonas Ballenberger (Studium). „Diese Verluste
treffen uns hart“, sagt Oscar Vazquez-Dyer.
Der US-Amerikaner ist inzwischen in Biberach
schon richtig heimisch geworden. Er geht be-
reits in seine vierte Saison mit den Beavers.
Auch seine Arbeit als Coach wird hier sehr
geschätzt, so dass er in der Winterpause zum
Assistant Head Coach befördert wurde. Er ist
begeistert von der Atmosphäre in BC: „Biber-
ach hat mit Abstand die besten Fans, die ich in
Europa gesehen habe. Das ist nur mit einem
High-School-Team vergleichbar. Es steht die
ganze Stadt hinter der Mannschaft.“
Als Neuzugang für die Defensive steht Michael
Funk, Alexanders jüngerer Bruder fest. Er spiel-



te das letzte halbe Jahr für die Norman Tigers
an der Norman High in Oklahoma, USA. Zu-
dem soll es noch einen weiteren Importspieler
geben, der bei Redaktionsschluss noch nicht
fest stand. Auch in mehreren Tryouts suchen
die Beavers weiter nach Verstärkung für ihren
Kader.

Am 30.März absolvieren die Beavers ein Test-
spiel gegen die Stuttgart Silver Arrows.
12 Spiele stehen von Mai bis September auf
dem GFL2-Spielplan. Das Highlight für alle
Football-Fans in der Region werden die beiden
Oberschwaben-Derbys gegen die Ravensburg
Razorbacks werden. Das Hinspiel findet am
15. Juni in Biberach statt. Das Rückrundenspiel
steigt am 3. August im Lindenhofstadion in
Weingarten. Mit Blick auf diese Spiele konnte
sich Alexander Funk einen kleinen Seitenhieb
gegen den amtierenden Zweitligameister Ra-
vensburg nicht verkneifen: „Ich freue mich auf
die beiden Spiele. Klar sind sie der Favorit,
aber im Derby kann alles passieren. Wir wollen
Oberschwaben regieren!“
Für die neue Saison ist Oscar Vazquez-Dyer im
Großen und Ganzen laut Interview optimis-
tisch: „Wenn wir gesund bleiben und weiter
gut arbeiten, bin ich sicher, dass wir kein ein-
facher Gegner sind.“ 

Beaverettes trainieren sich zur Bestform
Die Beaverettes befinden sich seit September
wieder mitten in der Trainingsphase. Nach
dem Tryout konnten sie einige Neuzugänge
gewinnen und sind jetzt mit 17 Seniors (16+
Jahre) sowie 18 Juniors (12-16 Jahre) aufge-
stellt. Auftritte im ganzen Landkreis und sogar
in Sinsheim waren angesagt. Jetzt wird fleißig
für die Landes Cheerleading Meisterschaft am
23.3.2019 in Ulm trainiert. 
Die Teilnahme erfolgt wieder in der Königs-
disziplin des Cheerleadings „Allgirl Cheer“,
welche Pflichtteile wie einen Tanzteil, einen
Cheer, verschiedene Groupstunts, Pyramiden
und Bodenturnelemente beinhaltet. Auch das
Programm für die Heimspiele steht bereits,
wofür Seniors und Juniors zwei Mal die Wo-
che trainieren. Die Mädels sind motiviert und
können es kaum erwarten, die Zuschauer bei
den Heimspielen zu unterhalten und das Team
zu unterstützen.

Die Beaverettes in Aktion

Beavers Youth
Die Biberach Beavers Youth stellt in diesem
Jahr zwei Teams. Zum einen gibt es die U15
Jugendflag ohne Kontakt. In der U17 Tackle-
jugend gibt es eine Spielgemeinschaft zwi-
schen den Beavers und den Ravensburg Razor-
backs. Des weiteren waren die Beavers vom 4.
bis 8.2. an verschiedenen Schulen unterwegs
und werden auch im Sommer wieder Ferien-
programme anbieten. Ein weiteres Ziel ist es,
ältere Jugendliche für eine U19-Mannschaft
zu finden, damit man im nächsten Jahr auch in
dieser Altersklasse für Furore sorgen kann.

2. School Bowl
Die Bela Boys reloaded gewannen den zweiten
Biberacher School Bowl mit einer perfekten
Ausbeute. Beim 5vs5-Flag-Football Turnier an
der Mali-Schule waren die Jungs nicht zu stop-
pen und gewannen alle fünf Spiele. Den zwei-
ten Platz sicherten sich die Almans, die sich
nur dem Tabellenführer geschlagen geben
mussten. Insgesamt nahmen sechs Teams
(neben den genannten auch die Berserker,
Mali Kings, Mali Queens, Almans 2) am
Turnier teil und sorgten für eine Menge Action
in der Halle.
Vielen Dank für das tolle Turnier sagen wir
allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern, dem
Rektorat der Mali-Schule und Jugend Aktiv.

Weitere Infos unter www.biberachbeavers.de
sowie auf Facebook und Instagram.



Abteilungsleiter: Alexander Braun
Telefon 0 73 51 / 4 29 28 40, basketball@tg-biberach.de
www.tgbiberach-basketball.de

Harter Kampf und enge Kisten

B A S K E T B A L L

Die Basketballer der TG Biberach finden sich in
ihrer zweiten Saison in der Bezirksliga Ost der
Region Alb/Bodensee in einer sehr ausgegli-
chenen Liga wieder. Jeder kann eigentlich je-
den schlagen. Somit wird jedes Spiel zu einer
spannenden Herausforderung. Momentan 
belegen die Biberacher nach 13 von 18 Spiel-
tagen nur den vorletzten neunten Tabellen-
platz, doch insgesamt haben fünf Mann-
schaften fünf Siege auf ihrem Konto und ste-
hen punktgleich bei 10 Punkten. Bis auf den
klaren Tabellenführer BG Illertal mit 12 Siegen
bei nur einer Niederlage und der zweitplat-
zierten Mannschaft des BBU 01 Ulm (10 Siege,
3 Niederlagen) sind alle Teams dicht beieinan-
der. Ein Sieg kann manchmal einen Sprung
von mehreren Tabellenplätzen nach oben
bedeuten, aber genauso schnell geht es bei
einer Niederlage nach unten. Dabei fallen die
Siege in der Regel nicht so deutlich aus wie
beim 91:39-Kantersieg zum Beginn des neuen
Jahres gegen Howie’s TSG Söflingen 4. Fünf
Spiele wurden mit einer Differenz von weniger
als fünf Punkten entschieden. 
Eine wichtige Verstärkung erhielten die Biber-
acher mit Oscar Vazquez-Dyer. Der Asisstant
Head Coach und Safety der Biberach Beavers
hält sich während der Saisonvorbereitung für
die neue Football-Saison bei den Basketballern
fit und konnte in bisher sieben Spielen auch
auf dem Hallenboden überzeugen. Vor allem
beim 70:67-Auswärtssieg in Wangen hatte er
einen überragenden Tag und erzielte 34 Punk-
te. Dabei beeindruckte er vor allem als Spiel-
macher und als Distanzschütze. In sieben
Spielen traf er bereits 23 Würfe von Down-
town und führt damit das Team vor Vjekoslav
Keskic mit 18 getroffenen Dreiern an. Vaz-
quez-Dyer erzielt im Schnitt 13 Punkte pro
Spiel und gehört damit zu den verlässlichen
Scorern. 

Neben ihm punkten Kapitän Benedikt Bärtle
(16,2 P.p.Sp), Martin Do (13,8) und Dietmar
Schulz (10,7) zweistellig. Die Biberacher tref-
fen in dieser Saison die viertmeisten Dreier
(90) und stellen die viertbeste Defensive der
Liga (73,3 gegn.P.p.Sp.). Ein Problem ist die
Freiwurfquote. Die Biberacher ziehen zwar mit
293 Versuchen die drittmeisten Freiwürfe der
Liga, konnten davon aber nur 169 verwan-
deln, was einer Quote von 57,7 % entspricht.
Diese Quote kostete den einen oder anderen
Sieg.
Doch die Oberschwaben haben noch fünf ver-
bleibende Spiele, um den Klassenerhalt in die-
ser hart umkämpften Liga zu sichern. Das
Potenzial und die Leute dazu haben sie auf alle
Fälle. 

„Vier gewinnt”
Die U14 hat die Bezirksliga Ost mit fünf Siegen
und fünf Niederlagen auf dem vierten Platz
abgeschlossenen. Korbinian Cook präsentierte
sich mit 16 Punkten pro Spiel sehr treffsicher
und wurde viertbester Punktesammler der
Liga. Damit geht es im Februar in der Platzie-
rungsrunde weiter, wo die jungen Biberacher
unter ihrem Trainer Eric Martel hoffentlich wei-
tere Siege holen können.
Für die zweite Jugendmannschaft U16 lief es
in der Bezirksliga Ost leider nicht wie erhofft,
und man konnte mit nur drei Siegen bei fünf
Niederlagen nur den vierten Platz erreichen.
Die knappen Niederlagen mit durchschnittlich
vier Punkten Rückstand zeigen aber, dass man
auch ganz vorne hätte mitspielen können. 
Auch in der U16 gibt es mit Johannes Zeidler
(17 Punkte/Spiel) und Kilian Rief (25 Punk-
te/Spiel) zwei Spieler, die Platz 1 und 3 in der
Top-Scorerliste erreichen konnten. Die Rück-
runde in der Platzierungsrunde begannen die
Biberacher mit zwei überzeugenden Siegen.



sche Bundesliga- (Bamberg), Euroleague- und
Nationalspieler war für die Biberacher nur
schwer in Griff zu bekommen. Er erzielte am
Ende 28 Punkte und verhalf seiner Mann-
schaft zum Sieg. Auf Biberacher Seite über-
zeugten Ivica Karamarko und Sebastian Laaß
mit jeweils 16 Punkten und Herren-Coach
Martin Arens mit 15 Punkten.
Für das Ü40-Team war es das erste Spiel über-
haupt in dieser Zusammensetzung. So sehr die
Niederlage auch schmerzte, machte dieses
Spiel allen Beteiligten Lust auf mehr. Die
nächste Chance gibt’s im nächsten Jahr. 

Insgesamt haben die Basketballer mit Minis (8-
10 Jahre), U12 (10-11 Jahre), U14 (12-13
Jahre), U16 (14-15 Jahre) und U18/20 (16-21
Jahre) fünf Jugendmannschaften im Trainings-
betrieb. Hier sind gerne weitere Kinder/Ju-
gendliche willkommen, um sich auszuprobie-
ren und ihre Leidenschaft für das orangefarbe-
ne Leder zu entdecken. 

„Oldies“ machen Lust auf mehr
Einige aktive und viele ehemalige Spieler der
TG Biberach haben sich zu einem Ü40-Team
zusammengeschlossen und in dieser Saison ihr
erstes gemeinsames Spiel bei den Ü40-
Bestenspielen absolviert. In einem Do-or-Die-
Spiel hätte sich das Team für ein weiteres
Turnier qualifizieren können, um dann an den
württembergischen und weiterführend auch
an den deutschen Meisterschaften teilnehmen
zu können. Leider reichte es in diesem Jahr bei
der knappen 67:76-Niederlage gegen den
Heidenheimer SB nicht ganz.
Dabei legte die Mannschaft nach leichter
Nervosität am Anfang einen guten Start hin.
Durch Punkte von Dietmar Falke, Martin Arens
und Sebastian Laaß, sowie eine gute Vertei-
digungsleistung konnte die TG das erste Vier-
tel mit 19:15 für sich entscheiden.
Doch im weiteren Spielverlauf übernahm bei
den Gästen 2,11m-Centerspieler Mike Nahar
das Kommando. Der ehemalige niederländi-

Hinten von links: Dietmar Falke, Martin Arens, Eric Martel, Mario Frkanec, Michael Schmid
Vorn von links: Michael Simon,Sebastian Laaß, Matthias Freiwald, Ivica Karamarko

Die Abteilung Basketball lädt ein zur

Mitgliederversammlung

am Freitag, 3.5.2019, 19.30 Uhr
im TG-Heim

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Jahresbericht der Abteilungsleitung
3. Kassenbericht, Kassenprüfungsbericht
4. Entlastungen
5. Anträge
6. Verschiedenes

Anträge an die Mitgliederversammlung
sind bis spätestens 19.4.19 einzureichen
an den Abteilungsleiter, 
basketball@tg-biberach.de



Abteilungsleiter: Günter Schilling
Telefon 0 73 51 / 2 24 48, bogensport@tg-biberach.de
www.bogensport-biberach.de

Viel Meisterliches in Biberach

B O G E N S P O R T

Die erste Mannschaft der TG Biberach freut sich über den vierten Tabellenplatz 
(v.l.n.r.: Sandro Castrignanò, Radmila Schilling, Günter Schilling, Brigitte Deckert)

In der letzten Ausgabe haben wir bereits von
der Vereins- und der Kreismeisterschaft berich-
tet. Von insgesamt 15 Teilnehmern bei der
Kreismeisterschaft haben sich elf Schützen für
die darauf folgende Bezirksmeisterschaft qua-
lifiziert. Darunter waren 8 Recurve-, 2 Blank-
bogen- und auch ein Langbogenschütze. Mo-
nika Braun gewann mit stolzen 509 Ringen
den 1. Platz in der Klasse Recurve Masters Da-
men. Bei den Senioren (Recurve) holte sich
Günter Schilling (537 Ringe) den 1. Platz.
Radmila Schilling erreichte mit 460 Ringen wie
ihr Mann den 1. Platz bei den Seniorinnen
(Recurve). Damit holten sich gleich drei Mit-
glieder der TG Biberach den Titel „Bezirks-
meister“. Neben diesen drei Schützen haben
sich Sandro Castrignanò, Hans Süßmuth und
Edwin Herzig für die württembergische Lan-
desmeisterschaft qualifiziert. 
Bei der Landesmeisterschaft in Ditzingen lagen
Radmila Schilling und Monika Braun zu Beginn 

im hinteren Drittel des mit 15 Teilnehmerinnen
stark besetzten Feldes. Dabei musste Radmila
Schilling in der nächst stärkeren Klasse (Da-
men Masters) antreten, weil für die Seniorin-
nenklasse keine weiteren Schützinnen die
Qualifikation zur Landesmeisterschaft errei-
chen konnten. Beide Frauen konnten sich im
Verlauf des Turniers vorarbeiten, sodass am
Ende Radmila Schilling mit guten 513 Ringen
den 4. und Monika Braun mit 508 Ringen den
6. Platz erreichte.
In der Herrenklasse trat Sandro Castrignanò
gegen sehr starke Konkurrenz an. Mit einer
guten Ringzahl von 528 konnte er sich am
Schluss über Platz 29 im Mittelfeld freuen.
Edwin Herzig in der Masterklasse hatte keinen
guten Tag erwischt. In den vorausgegangenen
Qualifikationen konnte er stets seine guten
Leistungen unter Beweis stellen – an diesem
Tag musste er sich mit dem 26. Platz und 492
Ringen begnügen.



wolf und Maria Drerup. Da sich in der Bezirks-
liga B in diesem Jahr nicht genügend Mann-
schaften gemeldet hatten, durfte die TG Bi-
berach 2 direkt in der nächst höheren Liga, der
Bezirksliga A, starten. Das bedeutete im Um-
kehrschluss jedoch auch, dass die Konkurrenz
deutlich stärker war. Nach dem ersten Wett-
kampftag lag die TG Biberach 2 auf einem
erfreulichen 3. Tabellenplatz. Dieser wurde am
zweiten und letzten Wettkampftag erfolgreich
verteidigt und von der Mannschaft entspre-
chend gefeiert. 

Traditionelles Christbaumkugelschießen
Neben all diesen Wettkämpfen haben wir
auch unser jedes Jahr lang ersehntes Christ-
baumkugelschießen während unserer Weih-
nachtsfeier durchgeführt. Mit dabei waren
kleine und große Schützen, aktive und weni-
ger aktive Mitglieder sowie Freunde und Fa-
milie. Für das leibliche Wohl war durch die
mitgebrachten Leckereien, Punsch und Glüh-
wein bestens gesorgt. Mit diesem Jahresaus-
klang gingen die Schützen in die wohlverdien-
te Weihnachtspause, um dann gleich im
neuen Jahr wieder mit frischen Kräften in die
Wettkämpfe zu starten. 

Hans Süßmuth und Günter Schilling bestritten
den Wettkampf in der Seniorenklasse. Hans
Süßmuth konnte sich mit 497 Ringen den 5.
Platz sichern. Günter Schilling belegte mit
guten 531 Ringen den 1. Platz und ist zum
wiederholten Male württembergischer Lan-
desmeister geworden.
Auch als Team konnte die TG punkten. In der
Mannschaftswertung belegten Günter Schil-
ling, Hans Süßmuth und Edwin Herzig mit
1520 Ringen den 5. Platz in der Klasse Recurve
Master. 
Diese Landesmeisterschaft diente gleichzeitig
als Qualifikation zu den deutschen Hallenmei-
sterschaften, die dieses Jahr vom 8. bis 10.
März in der Biberacher Wilhelm-Leger-Halle
ausgetragen werden. Zur Teilnahme haben
sich Radmila und Günter Schilling qualifiziert,
und es wird mit Spannung erwartet, ob sich
einer der beiden den deutschen Meistertitel
holen wird. Da der Redaktionsschluss dieser
Ausgabe vor dem Termin liegt, legen wir allen
Interessierten die Homepage der deutschen
Meisterschaft ans Herz: www.dm-bogen-
2019.de

Zwei starke Teams in der Bogenliga
In der letzten Hallensaison ist die erste
Mannschaft der TG von der Bezirksoberliga in
die Landesliga Süd aufgestiegen. Dort muss-
ten sich die Neulinge an insgesamt vier
Wettkampftagen an unterschiedlichen Austra-
gungsorten bewähren. Das primäre Ziel war
der Klassenerhalt. Das Team wurde an diesen
vier Wettkampftagen von Günter Schilling,
Sandro Castrignanò, Wolfang Roß, Brigitte
Deckert, Monika Braun und Radmila Schilling
vertreten. Nach einem zunächst schweren Ein-
stieg erreichten die TGler am ersten Wett-
kampftag den 4. von insgesamt 8 Plätzen.
Dieser wurde erfolgreich am zweiten und drit-
ten Wettkampftag verteidigt. Dies weckte
mehr Ambitionen als nur den Klassenerhalt
bei den Schützen. Mit guter Vorbereitung und
Konzentration konnten sie den 4. Platz am
letzten Wettkampftag verteidigen und freuen
sich, dass sie sich so gelungen in der
Landesliga Süd etabliert haben.
Auch die 2. Mannschaft der TG Biberach war
in dieser Hallensaison am Start. Vertreten
wurde sie von Thomas Jäger, Andreas Langen,
Monika Braun, Hans Süßmuth, Petra Bitter-



Abteilungsleiter: Fabian Czekalla
Telefon 01 60 / 96 75 28 27, faustball@tg-biberach.de
www.faustball-biberach.de

Erfolgreiche TG-Teams und eine
Deutsche Meisterschaft in Biberach

F A U S T B A L L

U12 w holt 6. Platz bei der
Württembergischen Meisterschaft
Die weibliche U12 hatte sich mit einer sehr
guten Leistung für die Endrunde der württem-
bergischen Meisterschaft am 16.2.19 in Bad
Liebenzell qualifiziert. Mehrere ungünstige
Faktoren traten an diesem Tag auf, wodurch
das Team von Trainer Markus Hamberger nicht
zur gewohnten Leistung fand und sich mit
Platz 6 zufriedengeben musste.

U12 männlich Bezirksligameister
Bei der in einer Vor- und Rückrunde ausge-
spielten Bezirksligameisterschaft holte das
Team von Trainerin Anna Czekalla mit nur
einer Niederlage in zehn Spielen letztlich sou-

verän den Meistertitel. Der gute Trainings-
besuch und die ständig steigende Leistung
sprechen für eine gute Zukunftsprognose die-
ses Nachwuchses.

U14 weiblich startet bei DM
Die bisherige Hallenrunde hat die weibliche
U14-Mannschaft mit dem 2. Platz bei der
Württembergischen Meisterschaft abgeschlos-
sen. Nachdem die TG als Ausrichter automa-
tisch für die DM Ende März in Biberach quali-
fiziert ist, konnte sie nicht an den Süddeut-
schen Meisterschaften teilnehmen. Umso
mehr sind Trainer Hamberger und sein Team
gespannt, ob sie bei der DM ihr Leistungsver-
mögen abrufen können.





Faustballsport zurück, ursächlich ist vor allem
die fehlende Jugendarbeit.

Deutsche Meisterschaft U 14 weiblich am
23./24.3.2019 in Biberach
Die TG-Faustballabteilung hat erneut den
Zuschlag für die Ausrichtung einer Deutschen
Meisterschaft U 14 weiblich bekommen. Der
gute Ruf der Biberacher für Organisation und
Durchführung überregionaler Faustballgroß-
veranstaltungen sowie die hervorragenden
Sportstätten haben in den vergangenen Jah-
ren vermehrt zu Anfragen geführt. 
Die insgesamt zehn besten deutschen U 14-
Mädchenmannschaften treffen in der Dollin-
ger-Halle am Samstag, ab 9 Uhr aufeinander,
um das beste Team Deutschlands zu suchen.
Ebenfalls um 9 Uhr finden sonntags die
Qualifikations- und Platzierungsspiele statt.
Bisher sind lediglich die TG sowie die Teams
aus Vahingen/Enz und Stammbach dabei. Es
fehlen noch die Teilnehmer aus den anderen
Landesverbänden, die erst am 23./24.2.19 die
Teilnehmer ermitteln und anschließend noch
ihre Meldungen abgeben müssen. Trainer
Markus Hamberger und seine Mannschaft
wollen auch bei der Endrunde am Sonntag
mitmischen und sich möglichst gut verkaufen.
Weitere Infos zu den Teilnehmern sind den
Plakaten und der Tagespresse zu entnehmen. 

Bericht: Hans Birkle, Bilder: Oliver Merk

U18w 5. bei der „Württembergischen“
Trainer Peter Bucher hat zum Abschluss der
Hallensaison mit seinem Damennachwuchs
bei der WM am 26.1.2019 in Calw einen
guten 5. Platz geholt. Nachdem die Teilnahme
an der Endrunde verpasst war, reichte es im
Spiel um Platz 5 zu einem 2:1-Sieg gegen den
TV Vaihingen/Enz. Aus dem Team wechseln
bereits in der Feldrunde Lara Kurz und Elena
Bucher zur aktiven Damenmannschaft.

TG1 schafft überraschenden 3. Platz in
der Schwabenliga
Nach dem Wiederaufstieg in die höchste
Württembergische Spielklasse, die Schwaben-
liga, hatte sich das Team um Spielführer Uwe
Kratz einen Nichtabstiegsplatz zum Ziel ge-
setzt. Mit nicht immer konstanter Leistung
hatte sich die Mannschaft von Beginn an unter
den acht Schwabenligisten stets im Mittelfeld
der Tabelle befunden. Bis zum letzten Spieltag
war ein Abrutschen auf einen gefährdeten
Platz nicht ausgeschlossen, wobei die Biber-
acher hier auf den Tabellendritten und den
Ersten trafen. Mit nicht erwarteten 3:1 Punk-
ten gelang sogar der Sprung auf den nicht
erwarteten Platz 3.

TG2 und TG3 künftig in der Bezirksliga
Die neu formierte TG2 hatte an allen Spiel-
tagen der Bezirksliga Findungsprobleme und
konnte erst am letzten Spieltag einen Sieg ver-
buchen. Auch bei der TG3 reichte es nur zu
zwei Siegen in der Oberschwabenliga. Beide
Ligen werden bereits ab der kommenden
Feldrunde zusammengelegt. Immer mehr
oberschwäbische Vereine ziehen sich aus dem 

Die Abteilung Faustball lädt ein zur

Mitgliederversammlung

am Dienstag, 3.4.2019, 18.30 Uhr
im TG-Heim, Robert-Langer-Saal

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht Abteilungsleiter
3. Berichte aus Bereichen und
   Mannschaften
4. Kassenbericht und Kassenprüfungs-
   bericht
5. Entlastungen
6. Aussprache, Verschiedenes

Anträge an die Mitgliederversammlung
sind bis spätestens 27.3.19 einzureichen
an den Abteilungsleiter,
abteilungsleiter@faustball-biberach.de





Abteilungsleiterin: Andrea Kindler
Telefon 0 73 51 / 2 38 27, fechten@tg-biberach.de
www.tg-biberach.de/fechten

Warum fechtest Du gerne?

F E C H T E N

Still ist es, wenn man in die Halle kommt. Wo
sind die Sportler? 20 Jugendliche, Mädchen
und Jungen, stehen am Ende der Halle in einer
Reihe. Alle mit Waffe in der Hand, alle in
Fechtstellung, alle konzentriert. Abteilungslei-
terin Andrea Kindler steht etwa drei Meter
entfernt vor ihnen, auf ihr Kommando warten
alle und führen es direkt aus „Schritt vor…
Schritt zurück … Schritt … Ausfall…“ 
Nach Aufwärmen und Schritttraining folgt ein
kleines Turnier. Alle verteilen sich auf sechs
Fechtbahnen. Sechs mal zwei Fechter kämp-
fen, alle anderen stehen am Rand, beobach-
ten, lernen und überlegen schon, wie sie agie-
ren, wenn sie auf der Bahn stehen.
Was fasziniert die Jugendlichen an diesem
Sport, der hohen Einsatz auf vielen Ebenen
erfordert? Am Rande des Trainings habe ich
dazu einige Sportler befragt.

Luc Teifke(10), fechtet seit 1 1/2 Jahren:
Ich finde Fechten schön, weil man für sich
alleine verantwortlich ist. Die Fehler, die man
macht, muss man selbst büßen, aber man
kann auch selbst dafür sorgen, dass es besser
wird. Außerdem mag ich das Training, weil der
Ablauf sehr genau festliegt und nicht jedes
Mal anders ist. 

Samuel Gulglielmi (10), fechtet seit 1 1/2
Jahren: 
Sport ist mein größtes Hobby. Ich fahre im
Winter gerne Ski, habe Fußball gespielt und
Karate ausprobiert. Fechten finde ich das
Beste. Wir haben einen tollen Teamgeist zwi-
schen uns Fechtern. Jeder hilft jedem, gibt
Tipps und Ratschläge und steht für den ande-
ren ein. Mit den Tipps von den Trainern kann
ich mich jedes Mal ein bisschen verbessern. In
den letzten Wochen war auch Vanessa
Riedmüller da – so gut möchte ich auch mal 

werden! Im Wettkampf besteht die Herausfor-
derung darin, sich auf sein Gegenüber zu kon-
zentrieren. Es gehört also Fitness, Konzentra-
tion und Körperbeherrschung dazu, und das
ist echt cool.

Swantje Borta (10), fechtet seit 2 1/2 Jahren:
Am meisten gefällt mir am Fechten, dass es so
schnell ist. Man muss reaktionsschnell sein,
sich gut bewegen können und dazu noch eine
bestimmte Taktik im Kopf haben. Dazu ist ja
Fechten ein Einzelsport. Das liegt mir. Man
fechtet gegen den Gegner und immer auch
ein bisschen gegen sich selbst. 

Kati Luipold (10), fechtet seit 2 1/2 Jahren:
Fechten macht mir Spaß, weil dort so nette
Leute sind. Es ist zwar immer eine Herausfor-
derung, seinem Gegner, der vielleicht viel grö-
ßer oder kleiner ist als man selbst, bei einem
Turnier gegenüber zu stehen, aber es macht
einfach Spaß! Fechtcamps finde ich auch cool.
Sie sind anstrengend, aber immer auch lustig. 

Luc Teifke und Samuel Guglielmi gehören zu
den Jüngsten im Verein



Lina Emmi Carstensen (13), fechtet 
seit 4 Jahren:
Ich bin erst mal mit einer Freundin hergekom-
men. Die hat aufgehört, ich bin noch dabei.
Mir macht beim Fechten die schnelle
Bewegung und Konzentration auf den Gegner
Spaß. Außerdem ist das mal ein Sport, den
eben nicht jeder macht. 

Sybille Ding (15), fechtet seit 7 Jahren:
Ich fand Fechten immer schon klasse, weil
mein Vater fechtet. Dann habe ich mit meinen
Geschwistern gemeinsam die Ausbildung
gemacht. Mich fasziniert am Fechten das
Gemisch aus Schnelligkeit, Konzentration und
Strategie. Nach ein paar Jahren Florett fechte
ich jetzt nur noch mit dem Degen, das liegt

mir mehr. Ich fechte total gerne in der
Mannschaft – das ist dann richtig cool! Im
Verein helfe ich auch bei der Grundausbildung
der kleinen Fechter mit. Es macht mir Spaß zu
sehen, wie man den Kleinen langsam beibrin-
gen kann, wie man sich beim Fechten bewe-
gen muss, damit es funktioniert.
So unterschiedlich wie die Persönlichkeiten in
den Fechtanzügen, so unterschiedlich sind
auch die Gründe, warum sie dieser Sport fas-
ziniert. Alle sind mit vollem Einsatz und mit
Spaß dabei. Nicht zuletzt deshalb entsteht
dort eine so positive und entspannte
Trainingsatmosphäre.

Bericht: Edith Fuchs

Voll konzentriert in Aktion: Swantje Borta beim Turnier



Abteilungsleiter: Bruno Baltres
Telefon 0 73 51 / 1 21 75, judo@tg-biberach.de
www.kampfsport-biberach.de

Vier neue DAN Träger in der TG

J U D O

Von links: Lukas Welzmiller, Arman Hubert, Annalena Funk, Christof Hauff

Grundform von festgelegten Techniken vorge-
führt, um zu sehen, ob das zugrunde liegende
Wurfprinzip verstanden wurde.
Bei den Bodentechniken werden die grundle-
genden technischen Prinzipien von vorge-
schriebenen Bodentechniken gezeigt.
Bei den Anwendungsaufgaben im Stand und
am Boden erfolgt die Demonstration und
Erläuterung der eigenen Wurftechnik, drei
Wurfverkettungen (Kombination oder Finte)
und drei Kontertechniken (Wurftechnik) unter
technisch-taktischen Aspekten sowie von je
einer Bodentechnik gegen die Bank/Bauchlage
aus drei verschiedenen Angriffsrichtungen
unter Berücksichtigung der Prinzipien Halten,
Hebeln und Würgen.
Bei der Ausarbeitung der Übungsformen sol-
len die grundlegenden Übungsformen
Tandoku-renshu (Üben von judospezifischen
Bewegungsabläufen bzw. Teilen davon ohne
Partner, sog. Schatten-Judo) sowie Uchi-komi
(Üben von judospezifischen Bewegungsab-

Die DAN Prüfungen fanden am 9.12.2018 in
Sindelfingen (Judo) und in Ravensburg (Ju-
Jutsu) statt.
Annalena Funk und Lukas Welzmiller haben die
Prüfung zum ersten Meistergrad (1. DAN) im
Judo bestanden. Die Prüfung wurde von Chri-
stoph Nesper (5. DAN), Stefan Lippert (4.
DAN) und Andreas Schlegel (4. DAN) vom
württembergischen Judoverband abgenom-
men.
Bei der Prüfung wird die persönliche Lei-
stungssteigerung überwiegend praxisorien-
tiert nachgewiesen. Zu den Prüfungsfächern
gehören Vorkenntnisse, Wurf- und Boden-
techniken, Anwendungsaufgaben im Stand
und Boden, Übungsformen, Theorie sowie die
Kata bei der exakt festgelegten Abfolge von
Wurftechniken vorgeführt wird.
Bei den Vorkenntnissen werden die Inhalte
allen bisherigen Kyu Grade stichprobenartig
abgefragt.
In dem Prüfungsfach Wurftechnik wird die



läufen bzw. Teilen davon mit Partner) im
Stand, in korrekter Auslage und günstigem
Griff zur Spezialtechnik demonstriert werden.
Im Fach Theorie soll der Prüfling in der Lage
sein, einfache biomechanische Aspekte, wie
Zug- und Druckrichtung, Kontaktpunkte und
Kräftewirkung von Techniken, sowie Gleich-
gewichtsverhalten von Uke und Tori zu erklä-
ren.
Die Nage-no-kata (Form des Werfens) gehört
als traditionelle Kodokan-Kata (Kodokan =
Schule von Jigoro-Kano, Judobegründer) zur
Gruppe der Randori-Kata. Sie unterteilt sich in
fünf Wurfgruppen mit jeweils drei Wurftech-
niken, wobei jede Technik beidseitig, in einer
exakt festgelegten Abfolge, zu zeigen ist.

Arman Hubert und Christof Hauff haben die
Prüfung zum ersten Meistergrad (1. Dan) im
Ju-Jutsu bestanden. Die Prüfungskommission
bestand aus Patrick Lange 6. DAN, Frieder
Knaus, 3. DAN sowie Stefan Fischer, 2. DAN.
Die Prüfung zum 1. DAN umfasst eine Vielzahl
von festgelegten Verteidigungstechniken ge-
gen verschiedene Angriffe, sowie die Demon-
stration diverser Schlagtechniken. Außerdem
wird die Fähigkeit geprüft, eine unerwartete
Verhinderung einer angesetzten Technik sinn-
voll weiterzuführen.
Im Ju-Jutsu sind alle Techniken stets in Kom-
bination zu zeigen, das bedeutet, jede Tech-
nikdemonstration beginnt mit einem Angriff
des Gegenübers, den es abzuwehren bzw.

weiterzuleiten gilt.
Eine Besonderheit im Ju-Jutsu ist die Verteidi-
gung von Waffenangriffen. Die Prüflinge
parierten Stock- und Messerangriffe aus allen
Richtungen, wobei der Eigenschutz an erster
Stelle steht, der Angreifer entwaffnet und
unter Kontrolle gebracht wird.
Bei den Waffenangriffen, den Weiterfüh-
rungs-, sowie den Gegentechniken waren
stets alle DAN-Anwärter auf der Matte und
griffen den Prüfling in der Mitte der Reihe
nach an, sodass die Verteidigung gegen unter-
schiedliche Gegner und in schneller Folge trotz
Stress sauber gezeigt wurde.
Als einen weiteren Selbstverteidigungsaspekt
mussten sich die Prüflinge dann noch gegen
zwei gleichzeitig attackierende Angreifer zur
Wehr setzen. Auch hier spielte die Eigensiche-
rung eine große Rolle sowie das effektive und
schnelle Ausschalten der Opponenten.
Den Abschluss der Prüfung bildeten die freien
Anwendungsformen, bei denen sich zwei akti-
ve Kämpfer mit allerlei Schutzausrüstung ge-
genüberstehen. Bei dieser Wettkampfsituation
mit Leichtkontakt, muss die sinnhafte Anwen-
dung von Schlag-, Wurf-, Würge-, Hebel- und
Sicherungstechniken gezeigt werden.
Besonders zu erwähnen ist, dass die Ju-Jutsu-
Sparte seit vielen Jahren aus den eigenen
Reihen wieder Schwarzgurtträger hervorge-
bracht hat.

Bericht: Bruno Baltres, Bild: Ralf Schadwinkel



Was läuft im Jugendsportclub?
Auch ins Jahr 2019 startete der JSC mit einem
vielseitigen und sportartenumgreifenden Pro-
gramm. In den vier Gruppen stand als Schwer-
punkt dabei die Sportart Basketball im Mittel-
punkt.Ebenfalls ein Thema war der Parcour-
sport, wo Teilnehmer und Trainer Hindernisse
gestalten konnten, die dann in einem Aus-
dauerlauf bewältigt werden sollten. Weitere
Themen waren Floorball sowie Inhalte aus
Turnen, Tischtennis und Badminton.
In den Faschingsferien gab es dann zwei be-
sondere Angebote für alle Jugendsportler.
Zum einen eine Ausfahrt gemeinsam mit der
Kindersportschule zur Eislaufbahn nach Neu-
Ulm und am Tag darauf eine Ausfahrt in die
Trampolinhalle nach Ulm.

Unsere Ältesten suchen Verstärkung
Leider schwächelt im Moment unsere älteste
Gruppe am Dienstagabend von 19:30 bis
20:45 Uhr teilnehmermäßig etwas. Deshalb
suchen wir Jugendliche ab 14 Jahren, die
gerne mal im Jugendsportclub schnuppern

möchten. Das Training findet in der PG-Halle 4
statt und wird von Alex Schuler professionell
geleitet. Dreimaliges Schnuppern ist in dieser
Gruppe sowie in den drei anderen JSC-Grup-
pen jederzeit nach Voranmeldung möglich. 
Die Trainingszeiten auf einen Blick:
Gruppe 1 (8 - 10 Jahre)
Freitag 16:15 - 17:30 Uhr Mittelbergturnhalle 
Gruppe 2 (10 - 12 Jahre)
Freitag 17:30 - 19:00 Uhr  Mittelbergturnhalle
Gruppe 3 (13 - 14 Jahre) 
Freitag 19:00 - 20:15 Uhr Mittelbergturnhalle 
Gruppe 4 (14 - 17 Jahre)
Dienstag 19:30 - 20:15 Uhr, PG-Halle 4
Trainer: Fabian Reindl (1-3), Alex Schuler (4)
Der JSC richtet sich an Kinder und Jugend-
liche, die auf Sportartensuche sind, gerne
Sport treiben möchten, aber kein Interesse am
Leistungssport haben, oder die eine vielseitige
sportliche Ergänzung zu ihrer Sportart suchen.
Anmeldungen:
per Mail jugendsportclub@tg-biberach.de
per Telefon BC 5280999 an Fabian Reindl

Leiter: Fabian Reindl
Telefon 07351/5280999, jugendsportclub@tg-biberach.de

J U G E N D S P O R T C L U B





2.6. Sonntagsausflug zum Forggensee
Tour auf dem Forggensee bei Füssen
Infos und Anmeldungen bis 1.6.2019 bei
Armin Birkhofer, Tel. 07352/949755

14.7. Sonntagsauflug an den Bodensee
Tour von Wasserburg bis Gohren und zurück
Infos und Anmeldungen bis 13.7.2019 bei
Armin Birkhofer, Tel. 07352/949755

27.7. - 3.8. Jugend-Wildwasserwoche in
Mittenwald
Infos und Anmeldungen bei Jürgen Moll 
(juergen.moll@gmx.de)

17.8. Stand up paddling Grundkurs
Infos und Anmeldungen:kanu@tg-biberach.de

Unser Jahresprogramm 2019

Abteilungsleiter: Dr. Hans-Joachim Compter
Telefon 0 73 51 / 3 21 71, kanu@tg-biberach.de
www.kanu-biberach.de

K A N U

Paddler-Stammtisch 
jeweils am ersten Donnerstag im Quartal ab
20 Uhr im Gasthof Gaum, Ummendorf,
Bahnhofstr. 7. Termine: 4.4., 4.7., 10.10.2019,
2.1.2020 
Interessenten sind herzlich willkommen.

11.3. - 1.4. Rollenkurs 
im Hallensportbad Biberach, jeweils montags
von 20.00 Uhr bis 21.30. 
Infos und Anmeldungen bei Jochen Dinges
(jochen.dinges@gmx.de) oder Jürgen Moll
(juergen.moll@gmx.de)

31.3. Halbtagesausflug an die Iller
zwischen Bad Grönenbach und Legau.
Infos und Anmeldungen bis 30.3.2019 bei
Armin Birkhofer, Tel. 07352/949755

4.4. Jahreshauptversammlung
20.00 Uhr, Gasthof Gaum in Ummendorf

13.4. - 20.4. Slowenien 
Soca – Jugend-Wildwasserwoche 
Bis WW III, Infos und Anmeldungen bei Jürgen
Moll (juergen.moll@gmx.de)

22.4. Anpaddeln mit dem Osterhasen
Traditionelle Wanderausfahrt am Ostermon-
tag, von Wasserburg nach Lindau und um
Lindau herum. Infos und Anmeldungen bis
20.4.2019 bei Peter Ludwig, Tel.
07351/31561

18.5. Technik- und Sicherheitstraining für
Tourenpaddler
Infos und Anmeldungen bis 11.05.2019 bei
Peter Ludwig, Tel. 07351/31561

18.5. - 19.5. Grundkurs Wildwasser und
Paddelcamp
WW II-III, Infos und Anmeldungen bei Jochen
Dinges (jochen.dinges@gmx.de) oder Jürgen
Moll (juergen.moll@gmx.de)



5.1.2020 Anpaddeln 2020
Saisonstart auf der Argen WW II

25.1.2020, 19.00 Uhr 
Die schönsten Touren beginnen mit einem
Paddelschlag
Öffentlicher Filmabend im Lesecafé der
Biberacher Stadtbücherei, Viehmarktplatz

1.9. Sonntagsausflug an den Bodensee
Tour auf dem Zeller See ab Radolfzell und die
Insel Reichenau herum
Infos und Anmeldungen bis 30.8.2019 bei
Peter Ludwig, Tel. 07351/31561

21.9. - 22.9. Wildwasser-Herbstausfahrt
Imster Schlucht
WW III-IV, Infos und Anmeldungen bei Jochen
Dinges (jochen.dinges@gmx.de) oder Jürgen
Moll (juergen.moll@gmx.de)

20.10. Abpaddeln
Letzte Tourenausfahrt der Saison auf dem
Überlinger See. 
Infos und Anmeldungen bis 19.10. bei Peter
Ludwig, Tel. 07351/31561

4.11. - 25.11. Rollenkurs 
im Hallensportbad Biberach, jeweils montags
20.00 Uhr bis 21.30 Uhr. 
Infos und Anmeldungen bei Jochen Dinges
(jochen.dinges@gmx.de) oder Jürgen Moll
(juergen.moll@gmx.de

15.12. WW-Abpaddeln 2019
Traditionelle Nikolausausfahrt mit Glühwein,
Plätzchen und Geschenken. 
Infos und Anmeldungen bei Jochen Dinges
(jochen.dinges@gmx.de) oder Jürgen Moll
(juergen.moll@gmx.de)

Die Abteilung Kanu lädt ein zur

Mitgliederversammlung

am Donnerstag, 4.4.2019, 20.00 Uhr
im Gasthof Gaum, Ummendorf

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßun
2. Jahresbericht 2018
3. Kassenbericht und Kassenprüfbericht
4. Aussprache zu Top 2 und Top 3
5. Entlastungen
6. Beschlussfassung über den 
   Abteilungshaushaltsplan 2019
7. Anträge
8. Verschiedenes

Anträge an die Mitgliederversammlung
sind bis spätestens 22.3.19 einzureichen
an den Abteilungsleiter Hans-Joachim
Compter.



Abteilungsleiterin: Ursula Püschner
Telefon 0 73 51 / 42 13 00, karate@tg-biberach.de
www.karate-tg-biberach.de

Elf Karatekas bestehen vor
Weihnachten ihre Gürtelprüfung

K A R AT E

Aus der Anfängergruppe der Kinder stellte
sich Dominik Laub der Gelbgurtprüfung. Er
bestand sie mit sehr guten Leistungen in allen
Bereichen. 
Den orangefarbenen Gürtel bei den Kindern
dürfen ab jetzt Laura Staudenraus und Luca
Heilker tragen. Beide haben damit auch die
Einladung, nun am extra Kumite-Training
(Freikampf) teilzunehmen.
Zum grünen Gürtel traten Bruno Stauden-
rausch, Katherina Brückner und Felix Abel an.
Alle drei zeigten trotz anfänglicher Nervosität
starke Leistungen, vor allem am Partner. 
Florian Sturn schaffte den ersten blauen Gür-
tel und somit den Sprung in die Oberstufen-
gruppe.
Den 2. blauen Gürtel legten Chiara Asmar und
Lasse Heisler ab. Lasse konnte mit blitzschnel-
len Techniken beeindrucken und zeigte ein
starkes Kämpferherz. Chiaras Stärken lagen in 

sehr sauberen Bewegungsabläufen, die aber
noch deutlich schneller und kämpferischer auf
dem Weg zum Braungurt werden müssen.
In der letzten Gruppe gab es nur zwei Prüflin-
ge: Amelie Brown und Stefanie Pfänder hatten
sich gemeinsam auf den 2. Braungurt vorbe-
reitet. Ihre Stärken waren die Partnerübungen.
Sie wurden von beiden schnell und technisch
überzeugend vorgeführt. Amelie konnte zu-
sätzlich noch mit einer guten Kata (Basai-dai)
punkten. 
Gratulation an alle! 
Wer Interesse hat, Karate zu erlernen oder
wieder einsteigen möchte, ist herzlich will-
kommen. Schnupperkurse starten nach jeden
Ferien in der Turnhalle des Wieland-Gymna-
siums. 
Voranmeldung und weitere Infos unter
07351-421300 oder www.karate-tg-biber-
ach.de.

Von links nach rechts: Trainer Wolfgang – Bruno – Chiara – Lasse – Katherina – Felix – Florian –
Amelie – Prüferin Ursula Laura – vorne: Dominik – Luca – es fehlt: Stefanie)





Begonnen hat alles im Oktober 1990, ange-
regt durch den TG-Ehrenvorsitzenden Alfred
Gaupp und vorangebracht  durch den damali-
gen TG-Vorsitzenden Hubert Hagel, nahm die
KinderSportSchule der TG Biberach am 1. Ok-
tober 1990 unter der Leitung von Ralf Papke
ihren Betrieb auf. Alfred Gaupp sagte in seiner
Eröffnungsrede: „Die Pflege der Gesundheit
beginnt beim Kind, indem wir ihm eine vielsei-
tige und umfassende körperliche Entwicklung
ermöglichen, das heißt keine Spezialisierung
schon im Kindesalter.“ – ein Leitgedanke, der
heute eher mehr als weniger Gültigkeit hat.
Die KinderSportSchule wird im Jahr 2020 auf
eine 30-jährige Geschichte zurückblicken kön-
nen, die durch das Motto der TG Biberach
”Immer in Bewegung” durchzogen ist. Bis
zum Jubiläumsjahr möchten wir Ihnen die
KinderSportSchule vorstellen – das, was gewe-
sen ist, derzeit ist und umgesetzt wird und
natürlich der Blick nach vorne. Wie wird sich
die KinderSportSchule in den nächsten Jahren
verändern, welche Ideen und Visionen gibt es
für die Zukunft? 

Begonnen haben wir mit rund 100 Kindern
und betreuen aktuell rund 650 Kinder und Ju-
gendliche im Alter zwischen 4 Monaten und
16 Jahren. Die Planung und Durchführung
sowie die ständige Vor- und Nachbereitung
der rund 60 Angebote mit weit über 3000
Stunden im Jahr sind neben vielen anderen
Bereichen die Kernaufgaben der KiSS. Rund
24 Lehrkräfte, Co-Lehrkräfte und Übungsleiter
begleiten die Kinder in den täglichen Pro-
grammen der KiSS. Externe und interne Fort-
und Weiterbildungen, Gruppenreflektionen
und Teamtreffen sind zu einem selbstverständ-
lichen Zusatz geworden. 

Finanziell unterstützt wird oder wurde die KiSS
von der Stadt Biberach, der Kreissparkasse Bi-
berach, Boehringer Ingelheim, Liebherr, der
BKK Verbund Plus, dem Bundesprogramm
„Kultur macht stark”, der Bürgerstiftung Bi-
berach, der Allianz Stiftung und durch Spen-
den von Freunden und Gönnern der KiSS. Der
weitaus größte Teil der Finanzierung erfolgt
aber über die Elternbeiträge. 
Die KiSS steht in Kooperationen mit verschie-
denen Einrichtungen und Institutionen, teil-
weise aktiv mit Programmen in den Einrich-
tungen oder in Form von kollegialem Aus-
tausch, Aktionen und Fachkreisen. 
Beginnen möchten wir in dieser Ausgabe des
TGreports mit einem kurzen geschichtlichen
Zusammenschnitt.

1990 Die KinderSportSchule geht in Betrieb. 
1991 offizielle Eröffnung der KinderSport
Schule als eine der ersten Einrichtungen in
Baden-Württemberg. Die Finanzierung wird
für die Zukunft als dreigeteilte Finanzierung
von TG, Stadt und Industrie angedacht. Dieses
Modell kann bis heute nicht verwirklicht wer-
den. 
1993 Verleihung des Prädikats „Anerkannte
Kindersportschule“ des Landessportbundes.
120 Kinder in der KiSS. 
1994 Ralf Papke wechselt in den Schuldienst,
Stefan Cohn wird neuer Leiter der KiSS, stell-
vertretende Leitung wird Isolde Lauber. Der
Flitzplatz (psychomotorische Förderung thera-

Leiter: Stefan Cohn
Telefon 0 73 51 / 5 28 09 99, kiss@tg-biberach.de
www.tg-biberach.de

30 Jahre KiSS: 
Rückblick und Vorausschau

K I N D E R S P O R T S C H U L E





Angebot in der Gruppe und Einzelintervention
nach dem Ansatz der psychomotorischen
Praxis Aucouturier. Ausrichtung zur inklusiven
Einrichtung. Teilnahme am Modellprojekt der
Birkendorf-Grundschule, 350 Kinder in der
KiSS. 
2004 400 Kinder in der KiSS. 
2005 Der Kinder- und Jugendzirkus KiSSiMo
wird gegründet. Prädikat „Sport pro Gesund-
heit” wird verliehen. Einführung von erzie-
hungsbegleitenden Programmen (Elternthe-
menabende, Eltern-Kind-Aktionen). Fortbil-
dung von Mitarbeitern wird intensiviert, 420
Kinder in der KiSS. 
2006 Neue Gruppen kreativer Tanz, Spiel-
Sport-Abenteuer und die Waldgruppe werden
ins Leben gerufen. 
2007 Das Modellprojekt „Präventiv-pädagogi-
sche Psychomotorik” an der Pflugschule wird
für die 1. und 2. Klassen ins Leben gerufen.
450 Kinder in der KiSS. 
2008 Das Modellprojekt „Zirkus an der Schu-
le” wird mit der Ganztagesklasse der Dollin-
ger-Realschule gestartet. Erster Kontakt zu
den Universitäten Konstanz und Karlsruhe
bezüglich einer wissenschaftlichen Begleitung
im Krippen- und Kindergartenbereich. Wissen-
schaftliche Begleitung des Projektes „Wuseln
in der Krippe” mit präventiv psychomotori-
schen Gruppen für Kinder ab 1,5 Jahren durch 

peutisch-pädagogisches Förderprogramm)
wird eingerichtet. 140 Kinder in der KiSS. 
1996 KiSS-Cup in Biberach, über 1000 teil-
nehmende Kinder. Ausrichtung  Familien-
Sommer- und -Winterfreizeit. 180 Kinder in
der KiSS. 
1997 Kurs Autogenes Training für Kinder wird
eingerichtet. Freizeitprogramm der KiSS wird
um jährlichen Hüttenaufenthalt erweitert. 240
Kinder in ddr KiSS. 
1998 Einrichtung von Fortbildungsveranstal-
tung für Eltern für Kindergärten und Grund-
schulen. 280 Kinder in der KiSS. 
1999 KiSS wird Beiratsmitglied im Verband der
gesamten KiSS in Baden-Württemberg, 320
Kinder in der KiSS. 
2000 KiSS-Cup in Biberach mit über 900 Kin-
dern, Flitzplätze in Erlenmoos und Bonlanden
werden eingerichtet. Jubiläum 10 Jahre KiSS,
310 Kinder in der KiSS. 
2002 Fabian Reindl wird neue stellvertretende
Leitung, Kooperation KiSS und AOK Pro-
gramm „Abnehmen in Bewegung“ für Kinder,
340 Kinder in der KiSS. 
2003 KiSS wird neu strukturiert: Wuselbiber
mit präventiv-pädagogischer Psychomotorik
für Kinder bis 6 Jahre; Sportbiber mit sportli-
cher Grundausbildung, sportlicher Orientie-
rungsphase, sportlichem Schnupperangebot;
Flitzplatz mit psychmotorisch-therapeutischem 

Die Sportbiber 1998

Auftritt beim Tag der Gymnastik 1997



Braithweg durchgeführt.
2016 Fortführung des Bundesprogramms
„Zirkus macht stark”. 600 Kinder in der KiSS.
2017 Der Traum vom Zirkuszelt wird wahr. Mit
140 Kindern findet die Gala für KiSSiMo und
die Schulen (Pflugschule, Mittelbergschule
und Malischule) unter der Schirmherrschaft
von Martin Gerster MdB und OB Norbert
Zeidler auf dem Gigelberg statt. Rund 1200
begeisterte Besucher lassen bei allen Kindern,
Jugendlichen und helfenden Erwachsenen die
Herzen höher schlagen. Kooperation zwischen
der Familienbildungsstätte und der KiSS für
die Pikler-Spielraum-Gruppen. 600 Kinder in
der KiSS. 
2018 Der evangelische Kindergarten Talfeld
wird neuer Kooperationspartner im Bereich
der präventiven Psychomotorik in der Erzie-
hung (Wuselbiber). Start mit zwei Gruppen im
Ganztagsbetrieb. Mit dem kommunalen Bil-
dungsplan wird ein Projekt mit der Malischule
„Schule macht Zirkus” realisiert. Die Artisten
von KiSSiMo bereichern viele kommunale Ver-
anstaltungen im Rahmenprogramm. Das Wu-
selbiberAngebot stößt auf so viel Interesse wie
noch nie. Räumliche und qualifizierte perso-
nelle Grenzen lassen ein weiteres Anwachsen
derzeit nicht zu. 650 Kinder in der KiSS. 

Ab der nächsten Ausgabe möchten wir Ihnen
die verschiedenen Programme und ihre Ent-
wicklung näher vorstellen. Was und wer steckt
eigentlich alles so hinter der KiSS?

die Universität Konstanz wird beschlossen.
Projektpartner sind die Kinderkrippe des
Hospitals Mühlweg und eine Eltern-Kind-
Gruppe.
2009 Erste KiSSiMo-Jahresgala mit rund 40
Kindern und Jugendlichen in der Turnhalle. 
2010 4 Wuselgruppen in der Krippe werden
fest eingerichtet. 500 Kinder in der KiSS. 
2011 Gespräche mit Trägern und mit der Stadt
über die Möglichkeit der Einrichtung von
Gruppen im Kindergarten.
2012 Einrichtung von 2 Wuselbiber-Gruppen
(präventive Psychomotorik) im Kindergarten
St. Nikolaus. Umzug ins neue TG SportCenter
in der Leipzigstrasse. 550 Kinder in der KiSS. 
2013 Ausweitung der Kooperationen. Neu
dazu kommt die Waldorfschule (sportpädago-
gisches Programm 5. Klasse) und die Mittel-
berg-Grundschule (psychomotorische Förde-
rung/Therapie in der Kleingruppe  – Flitzplatz),
Weiterbildungsveranstaltung zur präventiven
Psychomotorik im Erziehungsbereich.580 Kin-
der in der KiSS. 
2014 Weiterer Anstieg der Kinderzahlen im
Vorschulbereich. Anträge für die Projektfinan-
zierung „Schule macht Zirkus” an der Pflug-
schule und der Mittelbergschule an das Bun-
desprogramm „Zirkus macht stark” werden
für 3 Jahre bewilligt. 580 Kinder in der KiSS. 
2015 Im Rahmen des kommunalen Bildungs-
planes wird ein Projekt „Präventive Psychomo-
torik” im Erziehungsbereich für Kinder mit Mi-
grationshintergrund mit dem Kindergarten 



KiSSiMolino bekommt einen weiteren
Trainingstermin
Groß war die Nachfrage, als wir im September
2018 unsere neue Zirkusgruppe KiSSiMolino
ausgeschrieben hatten. Nach kurzer Zeit
waren alle Plätze belegt. Seitdem lernen unse-
re jüngsten Artistinnen und Artisten die
Grundlagen der Zirkuskünste in ihrem wö-
chentlichen Training. Betreut werden die 15
Kinder von den Trainerinnen Alexandra Wirz
und Marina Kimmich. Auf dem Programm ste-
hen neben vielen Spielen erste Erfahrungen
mit Artistik, Jonglage, Clownerie und vieles
mehr. KiSSiMolino versteht sich dabei als
Vorstufe zum Kinder- und Jugendzirkus
KiSSiMo. Hier sollen die Kinder spielerisch und
mit viel Spaß und Freude erste Erfahrungen im
Zirkus- und Theaterbereich sammeln.
Aufgrund der hohen Nachfrage bieten wir ab
April 2019 eine weitere KiSSiMolino-Gruppe
an. Trainingszeit ist immer am Montag von
14:15 bis 15:30 Uhr in der PG-Halle 5.
Angeleitet wird die Gruppe von Elke Schuler
und Fabian Reindl. 
Anmeldungen nehmen wir ab jetzt unter Mail:
kissimo@tg-biberach.de oder telefonisch: BC
5280999 entgegen. 
Eingeladen zu KiSSiMolino sind Jungen und
Mädchen im Alter von 6 und 7 Jahren.

Schulprojekte präsentieren sich im
Zirkuszelt
Ein besonderes Highlight erwartet unsere bei-
den Schulzirkusgruppen von der Malischule
und der Pflugschule. Diese rund 40 Kinder
dürfen sich am Donnerstag den 11.4. im
Zirkuszelt auf der Biberacher Rissinsel präsen-
tieren. In der Manege zeigen die Schüler der 3.
bis 6. Klasse von 13:30 bis 14:30 Uhr ihr
Können im schönen Zirkuszelt. Wir freuen uns
auf viele Zuschauer im Zelt! Der Eintritt ist frei.
Um eine kleine Spende wird aber gebeten.

Ausblick zur Gala 2019
Zu unserer diesjährigen KiSSiMo-Gala laden
wir vom 31.5. bis 2.6. in die Gaisental-Turn-
halle ein. Im festlichen Rahmen präsentieren
unsere 100 Artistinnen und Artisten ihr neues
Programm „Das Biberacher Spieleland“. Beste
Zirkusunterhaltung mit Artistik, Clownerie,
Akrobatik und Equilibristik garantieren unter-
haltsame Stunden. Für das leibliche Wohl ist
natürlich auch gesorgt. Am besten die Termine
direkt vormerken:
Freitag 31.5., 17:00 Uhr
Samstag 1.6., 18:30 Uhr
Sonntag 2.6., 14:00 Uhr
Karten gibt es ab dem 2.5. in der TG-Ge-
schäftsstelle oder an der Abendkasse.

Von kleinen Artisten, Zirkus in der
Schule und großen Auftritten

Spiel und Spaß bei KiSSiMolino





TG-Schachteam Seriensieger bei
Bezirksblitzmeisterschaft
Die Bezirksblitzmannschaftsmeisterschaft
2019, am 12. Januar erneut in Bad Waldsee
ausgetragen, war wieder hervorragend orga-
nisiert und glänzte mit starker Besetzung.
Nachdem Platz 4 bei der letzten Württember-
gischen Mannschaftsmeisterschaft die
Vorqualifikation einer Biberacher Mannschaft
für das diesjährige Württembergturnier
bedeutet hatte, schonte die Schachabteilung
ihre erste Garde – und war dennoch nicht auf-
zuhalten. Sie feierte den vierten Sieg in Folge.
Als TG Biberach II traten Andreas Schulze, Hol-
ger Namyslo, Rainer Birkenmaier und Vadim
Reimche an, standen ihren Vorgängern in
nichts nach und sicherten Biberach die Titel-
verteidigung. Angesichts der Witterungsver-
hältnisse hatten einige Mannschaften kurzfris-
tig absagen müssen, sodass das Turnier mit 13
Mannschaften und 12 Runden über die Bühne
ging. Den Erfolg erspielten sich die Schach-
biber bei 23:1 Punkten dank der Siege in den
direkten Duellen mit den weiteren Podest-
platzierten SV Jedesheim (22:2) und TSV Lan-
genau (21:4). Einzig gegen den SC Obersul-
metingen gaben sie einen Punkt ab. Damit

wird die TG Biberach bei der kommenden
württembergischen Meisterschaft am 30. Mai
erneut mit zwei Mannschaften vertreten sein.
Erfreulich war aus Biberacher Sicht auch das
Abschneiden der TG III mit Joachim
Rothmund, Andreas Wegener, Luzia Sander,
Jonathan Engert und Benedikt Pfeifer. Sie
erspielten sich 8:16 Punkte und damit als
Achter einen soliden Mittelfeldplatz.
Außerdem holte sich Birkenmaier mit 9,5 von
13 Punkten die Einzelwertung an Brett 3,
während Schulze bei 10,5/13 nur wegen der
Feinwertung und Namyslo mit 10/13 wegen
eines halben Punktes die Siege an den
Brettern 1 und 2 knapp verpassten.

Starker Auftritt von Erik Hobson bei
Bezirksjugendmeisterschaft
Die Bezirksjugendmeisterschaft wird in Ober-
schwaben traditionell in der Jugendherberge
in Biberach ausgetragen. Heuer dauerte das
fünfrundige Turnier vom 27. bis 29. Dezember
2018. Nach dem krankheitsbedingten Ausfall
von Justus Bierweiler, war der Nachwuchs der
Schachabteilung noch mit drei Spielern vertre-
ten.
In der U14 trat Erik Hobson zu seinem ersten
großen Turnier an – und vergab alle Außen-
seiterchancen quasi schon in der ersten Run-
de, als er ein Remisangebot abgelehnt und
sich in einer Gewinnvariante anschließend
unglücklich vergriffen hatte. Danach feierte
Hobson aber vier klare Erfolge und setzte
damit den Topfavoriten und Turniersieger
Simon Baron (SC Lindau) unter Druck. Am
Ende sicherte sich Baron mit einem Schluss-
remis und 4,5 Punkten den Titel vor einem
starken Hobson (4/5). 
Der zweite Biberacher in der U14, Dohyeon

Abteilungsleiter: Richard Winter
Telefon 0 73 51 / 7 26 32, schach@tg-biberach.de
www.schachvereine.de/biberach-riss
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Stolze Seriensieger: Andreas Schulze, Holger
Namyslo und Rainer Birkenmaier, flankiert von
Jonathan Engert (links) und Benedikt Pfeifer
(rechts). Foto: Martin Zebandt



Yun, musste unterdessen etwas Lehrgeld
bezahlen, durfte sich aber dennoch über eine
blitzsauber gewonnene Partie freuen.
In der U 12 war die TG mit Dennis Kiefel ver-
treten. Während die Altersklasse am Ende nur
überraschend knapp vom glasklaren Favoriten
Jerrik Giselbrecht (SC Weiler im Allgäu)
gewonnen wurde, hatte sich der junge Biber
Kiefel selbst um seine Chancen gebracht. Mit
seiner gewohnt schnellen und leider öfters
überschnellen Spielweise vergab er ein paar
wertvolle Punkte, sodass er schlussendlich mit
zwei Punkten und Platz 8 unter seinen
Möglichkeiten blieb.

Holger Namyslo bei Senioren-
Weltmeisterschaft in Bled stark
Vom 18. bis 29. November 2018 vertrat Hol-
ger Namyslo die Farben des Deutschen
Schachbundes bei der Seniorenweltmeister-
schaft im slowenischen Bled. Mit starken Auf-
tritten und 6,5 von 11 Punkten bei zwei
Niederlagen gegen internationale Titelträger
wusste der Biber im Feld der 106 „Jungsenio-
ren“ (Jahrgang 1968 und älter) zu überzeu-
gen. Ärgern musste er sich nur über seine drit-
te Niederlage gegen einen vermeintlich
schwächeren Gegner in Runde 5. Insgesamt ist
seine Turnierbilanz mit einem starken 23. Platz
als zweitbester Deutscher aber sehr positiv,
zumal er lange Kontakt zur Top 10 gehalten
hatte.

Wollen Sie Schach lernen? Wollen Sie Ihr Spiel
verbessern? Wollen Sie erfolgreich spielen?
Übungsabend und Schachtraining
Übungsabend: Freitags, ab 19.30 Uhr, 
Jugendtraining ab 17.30 Uhr
im TG-Vereinsheim, Adenauerallee 11, 88400
Biberach
Spielleiter: Rainer Birkenmaier 
(rainer-birkenmaier@t-online.de)
Kontaktpersonen für Schachtraining
Jugendtraining: 
Rainer Birkenmaier 
(rainer-birkenmaier@t-online.de)
Anfängertraining: 
Holger Namyslo (Namyslo@t-online.de)

Holger Namyslo (links) hoch konzentriert gegen GM Ram Soffer (ISR)

Derzeit stärkster Jungbiber: Erik Hobson
Foto: Dagmar Hobson



Tolle Erfolge für TG-Schwimmer 

Abteilungsleiter: Tom Schefold
Telefon 01 76 / 57 64 92 58, schwimmen@tg-biberach.de
www.bc-schwimmen.de

S C H W I M M E N

Matthias Bendel bei den Deutschen
Meisterschaften 
Das letzte schwimmerische Großereignis des
Jahres 2018 waren die deutschen Kurzbahn-
Meisterschaften in Berlin. Matthias Bendel
(1996) hatte sich über 50, 100 und 200 m
Brust dafür qualifiziert. Über 50 m Brust
wurde er 26. mit einer neuen Bestzeit. Über
100 und 200 m Brust startete er je zweimal,
weil er über beide Strecken ins Finale kam.
Über 100 m wurde er 21. und – besonders
erfreulich – über 200 m stand nach einem
spannenden Finale fest, dass Matthias Bendel
aus Biberach der zehntschnellste Deutsche ist.
Seine Fans in Biberach konnten per Livestream
verfolgen, wie er sich in spannenden Rennen
von Lauf zu Lauf steigerte und in die Gruppe
der zehn besten deutschen Schwimmer kam.

Deutsche Mannschaftsmeisterschaften 
in Ulm und Bad Cannstatt
Das erste Großereignis für die Schwimmabtei-
lung im Jahr 2019 waren die Deutschen
Mannschaftsmeisterschaften in Ulm und Bad
Cannstatt. Zunächst fanden in Ulm die Ju-
gend-Mannschaftsmeisterschaften von Ba-
den-Württemberg statt. Trainer Günther
Ahlemann konnte nur über die phänomenalen
Zeiten staunen, die seine Schützlinge hier
erzielten. Vielleicht lag es an der Lärmkulisse
im Ulmer Schwimmbad, denn die Teams feu-
erten sich mit Pauken und Trompeten, Tröten
und Trommeln, Sirenen und Schlachtrufen an.
Am Ende war die Jugend-Mädchen-Mann-
schaft der TG Biberach mit Antonia Pfiz,
Marleen Plachetka, Paula Preißing, Lynn Müller
(alle 2006), Leticia Schäfer, Emilie Fäth (beide
2007) und Jana Durawa (2008) sehr erfreulich
und glücklich sechstschnellste Mannschaft in
Baden-Württemberg mit 6997 Punkten (im
Vorjahr waren es 5559 Punkte).
In Bad Cannstatt ging eine Damen- und eine
Herren-Mannschaft an den Start. Die Damen
starteten mit Ellen Grundl (2005), Antonia
Pfiz, Marleen Plachetka, Maike Polaschek
(1999), Lena Scheffler, Franziska Schneider
(beide 2004) und Anna Trützschler (1998). Die
Herren gingen mit Matthias Bendel (1996), Jan
Crönlein, Moritz Glede (2002), Erik Henrich
(1988), Leon Lein (2002), Falco Meister (2005)
und Daniel Ribitsch (2006) an den Start. Im
Bad Cannstatter Vereinsschwimmbad bekam
man etwas davon zu sehen und zu hören,
warum diese Meisterschaften die Kult-
Meisterschaften der deutschen Vereinsteams
sind. Spitzenathleten treten gemeinsam mit
jungen Vereinskollegen an und schwimmen
ungewohnte Strecken. Ehemalige Topathleten
gehen zum Wohle der Mannschaft noch mal
an den Start. Hier geht es um das Team. DasMatthias Bendel



ist in der Individualsportart Schwimmen nur
einmal im Jahr der Fall und wird entsprechend
superlaut zelebriert. 
Nach einem spannenden Wettkampftag kam
die Herrenmannschaft auf Platz drei und ver-
passte damit leider den Aufstieg in die Würt-

temberg-Liga. Die Damen standen am Ende
des Tages auf Platz vier. Verblüffenderweise ist
bei ihnen die Konstellation der oberen Ligen
so günstig, dass sie damit zu ihrer großen
Freude von der Bezirksliga in die Württem-
berg-Liga aufsteigen.

Vorne von links: Erik Henrich, Moritz Glede,
Leon Lein, Trainer Günther Ahlemann, Falco
Meister, Matthias Bendel

Antonia Pfiz schwimmt 100 m Freistil in Ulm

Lynn Müller, Marleen Plachetka, Paula Preißing, Antonia Pfiz, Trainer Günther Ahlemann, Leticia
Schäfer, Emilie Fäth, Jana Durawa in Ulm bei den Deutschen Jugendmannschaftsmeisterschaften



Abteilungsleiter: Gunter Maul
Telefon 0 73 51 / 3 12 46, seniorensport@tg-biberach.de
www.tg-biberach.de/seniorensport

S E N I O R E N S P O R T

Rückblick in das Jahr 2018
Sport für Senioren! Manch einer fragt sich:
Was soll ich dort? Dank unserer Übungsleiterin
Helga Zaune sind wir Sportler fit, den Alltag
mit all seinen Beschwernissen zu meistern.
Leider wird Helga Zaune im neuen Jahr 2019
kein Training mehr geben. Wir haben Glück,
einen Nachfolger bekommen zu haben, der
sofort erkannt hat, dass es sich lohnt, mit uns
Senioren zu arbeiten. Auch setzt er noch et-
was drauf. Wenn er gleich mehrere Übungen
aneinanderreiht, müssen wir sogar noch unser
Gehirn strapazieren.
Was macht den Seniorensport noch aus? Viele
Wanderungen, die Manfred Bochtler mit all
den Erklärungen zur Natur zum Erlebnis wer-
den ließ. Die anschließende Einkehr hat uns
Wanderer zusammen gebracht. So hat sich in
der Zeit ein Wohlfühlklima entwickelt, und
jeder Sportler kommt gerne und regelmäßig
zu den Übungsstunden.

Im November war wieder das Rehessen in der
Pfanne in Rindenmoos angesagt. Vom Stadt-
friedhof aus nach Rindenmoos sind viele von
uns gewandert. Die Wartezeit auf das Essen
hat sich gelohnt, denn das Reh mit Blaukraut
und Knödel hat sehr gut geschmeckt.
Dank der Sammelleidenschaft von Helga
Zaune hatten wir viel Material für die weih-
nachtliche Dekoration im Gemeindehaus St.
Martin. Zum Jahresausklang saßen wir bei
Kaffee und Kuchen beisammen. Schön, dass
wir vier Musiker im Verein haben und diese
uns mit ihrer Musik und ihren verschiedenen
Instrumenten verwöhnt haben. 
Die Überreichung der silbernen Ehrennadel an
Helga Zaune durch Gunter Maul war eine
Anerkennung für die vielen Jahre ihrer
Tätigkeit als Übungsleiterin im Verein. Sein
Dank ging auch an alle Mitglieder, die sich für
den Verein eingesetzt haben. Ingrid Barske,
die ihr Amt als Schriftführerin aus gesundheit-
lichen Gründen abgegeben hat, wurde mit
Blümchen verabschiedet. 

Bericht: Ingeborg Bauer





Abteilungsleiterin: Birgit Schwaiger
Telefon 0 73 51 / 7 63 60, skisport@tg-biberach.de
www.tgski.de

Winterliche Kurse der TG-Skiabteilung

S K I

Kinder-Ferienkurs 2019
Am 2. Januar konnten dank des Winterein-
bruchs über 160 Ski- und Snowboardfahrer
bei besten Schneebedingungen in den Kinder-
Ferienkurs 2019 starten. Die Teilnehmer wur-
den in 27 Gruppen von 50 Lehrkräften und
Helfern der TG-Skiabteilung betreut. 
Besonders spannend begann der Kurs für die
Anfängergruppen, die im Skigebiet Riefens-
berg im Übungsgelände mit Hilfsmitteln wie
Hütchen, Stangen, Seilen, Pool-Nudeln die
ersten Erfahrungen auf dem neuen Sportgerät
sammelten. Bis zum Ende des ersten Tages
konnten alle Anfänger am Seillift liften und
ihre ersten Abfahrten meistern.
Am zweiten und dritten Kurstag wurde das
Skigebiet Jungholz angesteuert. Hier wagten
sich die Anfängergruppen nach kleinen
Übungsrunden auf flacher Piste auch ins Ski-
gebiet und gesellten sich zu den fortgeschrit-

tenen Gruppen, die bereits auf den weitläufi-
gen Pisten unterwegs waren. So hatten die
Kinder trotz der kalten Temperaturen einen
abwechslungsreichen und lustigen Tag, was
an der Stimmung bei der Heimfahrt nicht zu
übersehen und -hören war.
In den Mittagspausen sorgte das Catering
Team für Stärkung in Form von Saitenwürst-
chen, Leberkäswecken, Käsebrötchen und
Tee. So konnte jeder Nachmittag mit neu ge-
tankter Energie in Angriff genommen werden.
Aufgrund sehr starker Schneefälle und
schneebedeckter Straßen begann der vierte
Tag in Riefensberg leider etwas später, dafür
mit perfektem Pulverschnee, was sowohl
Anfänger- als auch fortgeschrittenen Gruppen
großen Spaß bereitete. Wie immer beinhaltete
der letzte Kurstag auch das Abschlussrennen,
auf das der mit Spannung erwartete Ab-
schlussabend mit Siegerehrung, Medaillen-



Am Abschluss ging es ins Skigebiet Ofter-
schwang. Bei etwas schlechteren Sichtbedin-
gungen wurde das Vertrauen in die eigenen
Fähigkeiten gefördert, Neues erlernt und der
Spaß am Skifahren nicht vergessen. Krönender
Abschluss war die traditionelle Skitaufe durch
Skilehrerpfarrer „Schorschi“. Die Organisation
des Kurses wurde, wie schon vergangenes
Jahr, von Phillip Hartmann durchgeführt.
Alle Beteiligten freuen sich bereits auf den
Ferienkurs und den Ski & Board Kurs 2020!
Informationen über weitere Ausfahrten und
Kurse finden sich unter www.tgski.de sowie
auf der Facebook-Seite der TG-Skiabteilung.

und Urkundenüberreichung folgte und diesen
winterlichen Ferienskikurs gemeinsam mit den
stolzen Eltern abrundete. 
Patrick Ehinger sorgte als Organisator nun
schon zum neunten Mal in Folge für einen rei-
bungslosen Ablauf des Kurses.

Ski & Board Kurs 
Die Schneebedingungen für die rund 50 Teil-
nehmer des Ski & Board-Kurses der TG-Ski-
abteilung am 19./20. und 26./27. Januar wa-
ren ebenfalls hervorragend. Am ersten
Wochenende wurde das Skigebiet Balder-
schwang angesteuert. Bei bestem Wetter
wurde das Ziel der Teilnehmer „Skifahren
erlernen und verbessern“ durch geprüfte Ski-
und Snowboardlehrer auf Instructorniveau in
kleinen Gruppen in Angriff genommen. 
Auch am Samstag des zweiten Wochenendes
kamen die Teilnehmer in Thalkirchdorf voll und
ganz auf ihre Kosten, hatten viel Spaß und
konnten das bereits Erlernte umsetzen. Selbst
der herausfordernde Untergrund aufgrund
des vielen Schnees wurde sowohl von
Anfängern als auch Fortgeschrittenen erfolg-
reich gemeistert. 

Die Abteilung Skisport lädt ein zur

Mitgliederversammlung

am Montag, 1.4.2019, 19.00 Uhr
im TG-Heim, Robert-Langer-Saal

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Berichte der Auschussmitglieder
3. Kassenbericht und 
   Kassenprüfungsbericht
4. Satzungsänderung Beschluss
5. Entlastung
6. Wahlen
7. Ehrungen
8. Anträge
9. Verschiedenes

Anträge an die Mitgliederversammlung 
sind bis spätestens 27.3.2019 einzureichen
an Birgit Schwaiger, 
skisport@tg-biberach.de



Damals wie heute – gute Musik
zu helfen. Bei Frau Schleehauf wurden Gipser-
hosen gekauft. Nun konnte sich die Truppe
der Öffentlichkeit zeigen. Die musizierenden
Männer hatten ihre ersten Auftritte.
Zwei Jahre nach der Gründung kamen zu den
Trommeln und den Flöten noch eine große
Trommel, ein Becken und eine Lyra hinzu. Jetzt
musste ein Stabführer gewählt werden –
selbstverständlich, dass diese Aufgabe nur
Kurt Epple (als maßgeblicher Initiator des
Spielmannszuges) antreten konnte. Der erste
Auftritt, in dieser größeren Besetzung, fand
bei der Stadioneinweihung statt. Hierbei prä-
sentierten sich die Musiker so gut, dass sie
vom stellvertretenden Gauvorsitzenden spon-
tan zum zukünftigen Gauspielmannszug
erklärt wurden. 
Im Jahr 1963 wurden Fanfaren und Trompeten
beschafft. Mit Unterstützung von Reinhold
Dittrich (dem Leiter des Backnanger Zuges)
konnte das Fanfaren- und Trompeteblasen
erlernt werden. Mehrmals wurde in Wochen-
end-Lehrgängen und -Proben das nötige Kön-
nen vermittelt. Als erster Zug im Schwäbi-
schen Turnerbund setzte der Spielmannszug
den großen Flötensatz ein. Dies eröffnete die
Möglichkeit um ein größeres Repertoire. Da-

Abteilungsleiterin: Martina Krattenmacher
spielmannszug@tg-biberach.de
www.spielmannszug-tg.de

S P I E L M A N N S Z U G

40 Jahre Spielmannszug, alte Hasen – junge Küken

Wir schreiben das Jahr 1959, genauer gesagt
Herbst 1959. Im neu eröffneten TG-Vereins-
heim trafen sich 16 junge Männer. Aber nicht
zum Stammtisch – sondern zur ersten Probe.
Zur ersten Probe des Spielmannszuges. Viele
Turner und Turnerinnen wünschten sich da-
mals eine eigene Musik, die sie bei den Fest-
zügen und Wettkämpfen begleitet und unter-
stützen konnte. Kurt Epple realisierte darauf-
hin die ersten Spielmannszug-Schritte.
So hörte man aus dem Kohlenkeller die ersten
Flötentöne von neun Musikern und aus den
Duschräumen drangen die ersten Trommel-
wirbel von sieben Trommlern durchs Vereins-
heim. So lustig sich dies aus heutiger Zeit an-
hören muss, so mühsam und schwer waren
diese ersten Gehversuche in Richtung Spiel-
mannszugmusik. Damals kannte keiner Noten
und dergleichen. Alles mussten sich die begei-
sterten Musiker anhand einer Grifftabelle
aneignen. Fleiß, Begeisterung, Ehrgeiz, Üben
und die Freude zahlten sich alsbald aus. Für
die bevorstehenden Auftritte musste auch
eine entsprechende, den Turnern ähnliche
Bekleidung her. Weiße Hemden waren bei
allen vorhanden. Es fehlten jedoch lange
weiße Hosen. Doch auch hier wusste man sich 



Es gäbe und es gibt noch so viel mehr zu
erwähnen, so viel mehr zu ehren und zu wür-
digen und so vielen Menschen mehr zu dan-
ken… all das kann hier gar nicht ausführlich
genug geschrieben werden. Daher ist dies nur
ein kleiner Auszug aus der großartigen Ent-
stehungsgeschichte des TG-Spielmannszuges. 
In diesem Mai feiern wir unseren 60sten
Geburtstag – die Vorbereitungen laufen auf
vollen Touren. Wir Aktiven sind sehr stolz und
dankbar, auch ein Teil dieses Spielmannszuges
zu sein und ein bisschen zu dessen Geschichte
und Traditionen beitragen zu dürfen! 

Bericht: Manuela Kaiser

mit verbunden wuchsen auch die Register –
Mädchen wurden im Biberacher Spielmanns-
zug aufgenommen. Kein Fehler, wie sich im
Nachhinein herausstellen sollte.
Neben unserer weißen Uniform bzw. der wei-
ßen Turnerkleidung kam in den 70ern die
Bundestracht (dunkle Schuhe, graue Hose,
kornblumenblaue Jacke, weinrote Krawatte)
hinzu. Diese finanzielle Hürde meisterte der
Spielmannszug mit Sparen, Spendenbriefen
an Firmen und Gönner und mit Hilfe eines
Flohmarktes auf dem Biberacher Marktplatz.
Die Bundestracht konnte angeschafft werden
und wurde bei mehrtägigen Landes- und Bun-
desturnfesten getragen.  

Parc Jouvet, 30-jähriges Jubiläum Partnerstadt
Valence

Unsere Bundestracht, im Bild Corinna Lumpp
und Antje Beducker



Petra Bitterwolf ist Vereinsmeisterin
bei den Sportkeglern
Vereinsmeisterschaft 2018
Zum Jahresausklang fand am 28.12.2018 die
Vereinsmeisterschaft statt. Sie wurde im
Sprintmodus (10 Volle/10 Abräumen) im K.O.-
System durchgeführt. Nach unterhaltsamen
Duellen setzte sich Petra Bitterwolf im Finale
durch und durfte sich als neue Vereinsmeiste-
rin feiern lassen. Vize-Vereinsmeister wurde
Joachim Hardegger, gefolgt von Kati Ruß als
Dritte und Grgo Vrkic als Vierter. Holger
Dittberner erhielt für das beste Einzelergebnis
von 189 Kegeln einen Wanderpokal. Nach der
Siegerehrung traf man sich zum gemütlichen
Ausklang bei Speis und Trank im Pflugkeller.

Saison 2018/2019
Männer
Die erste Männermannschaft hat in der Ober-

Abteilungsleiter: Martin Mysliwitz
sportkegeln@tg-biberach.de
www.tg-biberach.de/kegeln

S P O R T K E G E L N

liga Schwierigkeiten, sich zu behaupten.
Zuhause gegen SC Hermaringen und auswärts
gegen SF Friedrichshafen II verlor die TG nach
einem harten Kampf jeweils 2:6. Das nächste
Auswärtsspiel gegen ESC Ulm bot hochklassi-
gen Kegelsport. Doch trotz des starken
Mannschaftsergebnisses von 3494 Kegeln, zu
dem auch Marcel Betz mit 600 Kegeln und
Reiner Ott mit 609 Kegeln beitrugen, verlor  
die TG knapp 3:5. Im Heimspiel gegen
KVGerstetten erreichte die TG gegen einen
ebenbürtigen Gegner ein 4:4-Unentschieden.
Doch auch bei der TSG Nattheim fehlte der TG
das Glück und sie verlor 3,5:4,5. Das
Heimspiel gegen SVH Königsbronn II endete
nach einer packenden Partie 4:4. Erst gegen
den Tabel-lenvierten SKV Albstadt konnte die
TG wieder ein Signal setzen und siegte zuhau- 

Siegerehrung der Vereinsmeister (von links): Kati Ruß, Joachim Hardegger, Petra Bitterwolf,
Holger Dittberner, Grgo Vrkic



SKG Balingen mit 0:6. Die Mannschaft liegt
inzwischen auf Tabellenplatz 4.

Frauen
Die Frauenmannschaft bekommt in der
Bezirksklasse A mittlerweile ebenfalls Gegen-
wind. Beim Tabellenersten SF Friedrichshafen
setzte sich die TG heftig zur Wehr, verlor am
Ende aber unglücklich 1:5. Da stimmte dann
das Auswärtsspiel gegen ESV Lindau mit 6:0
wieder versöhnlich. Und auch beim KSC Men-
gen siegte die TG souverän 5:1. Die Heim-
spiele gegen SKC Vilsingen und KSC Bergat-
reute verlor die TG nach spannenden Duellen
aber jeweils 2:4. Das Auswärtsspiel gegen TSG
Ailingen II wurde nach Spielabsage durch die
TG 0:6 gewertet. Die Mannschaft liegt nun
auf dem dritten Tabellenplatz.

Jugend U18 männlich
Die Spielgemeinschaft SKC Berg/TG Biberach
m siegte in ihrem ersten Spiel gegen TSG
Ailingen g nach einer kurzweiligen Partie 4:2.
Auch das zweite Spiel gegen KSC Hattenburg
g gewann die SG nach einem spannenden
Wettkampf 4:2. Die Mannschaft liegt in der
Bezirksliga auf dem zweiten Tabellenplatz.

Bericht: Eveline Groß, Foto: Martin Mysliwitz

se deutlich 7:1. Die Mannschaft belegt
Tabellenplatz 7.
Für die zweite Männermannschaft sieht es in
der Regionalliga dagegen düster aus. Nach
einer Durststrecke fuhr die TG in einem unter-
haltsamen Wettkampf gegen ESV Aulendorf II
zwar endlich einen starken 6:2-Heimsieg ein.
Doch die Hoffnung auf eine Wende wurde
gleich wieder zerschlagen. Die Männer verlo-
ren in packenden Duellen gegen KSV
Baienfurt, SKC Gerbertshaus und SKC Berg
jeweils 3:5. Nach dem Jahreswechsel wurde es
leider nicht besser. Und so gingen auch die
Heimspiele gegen SKC Berg 3:5 und SKG
Balingen 2:6 verloren. Das Auswärtsspiel ge-
gen TSG Ailingen wurde nach Spielabsage
durch die TG 0:8 gewertet. Die Mannschaft
liegt auf dem zehnten Tabellenplatz, den
Abstieg vor Augen.
Auch die dritte Männermannschaft muss
inzwischen Rückschläge verkraften. Das Aus-
wärtsspiel gegen TSG Ailingen III verlor die TG
denkbar knapp 3,5:2,5. Das Heimspiel gegen
SKC Gerbertshaus II war zwar eine enge Kiste,
die TG siegte aber 4:2, und im Heimspiel
gegen SG Ravensburg II holte die TG noch ein
3:3-Unentschieden. Doch auswärts gegen
SKC Vilsingen III und das Heimderby gegen
KSC Biberach verlor die TG 1:5. Einen absolu-
ten Tiefpunkt bildete das Auswärtsspiel gegen  

Das neue Shirt für alle TG-Mitglieder:
Cooles Design. Super Schnitt. Top-Qualität. 

Hol’ Dir jetzt Dein 1847-Shirt und gewinne
mit einem Selfie einen tollen Preis!
Infos auf der TG-Website!

Turngemeinde Biberach 1847 e.V. . Adenauerallee 11 . 88400 Biberach . www.tg-biberach.de
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Abteilungsleiterin: Julia Penteker
Telefon 0 73 51 / 18 27 81, taekwondo@tg-biberach.de
www.taekwondo-tg-biberach.de

Aktive Sportler von 5 bis 80 Jahren

T A E K W O N D O

Bei der jüngsten Gürtelprüfung konnten 38
Sportler erfolgreich abschneiden und tragen
nun den nächsthöheren Gürtelgrad. Im Tae-
kwondo reichen die Gürtelfarben von weiß,
gelb, grün, blau, rot bis schwarz, und dazwi-
schen werden sie jeweils noch mit einem
Streifen unterteilt. Bei der Gürtelprüfung der
TG waren alle Gürtelfarben vertreten. Zehn
Taekwondo-Neulinge traten zu ihrer ersten
Prüfung an und bewiesen, dass sie die Aus-
führung der Grundtechniken beherrschen.
Nach erfolgreichem Demonstrieren der Schlä-
ge und Tritte in die Luft, auf die Pratze und
ersten Partnerübungen wurden alle mit dem
gelben Streifen belohnt. Unter den Prüflingen
waren auch vier Sportler aus der Inklusions-
gruppe, die den Zuschauern bewiesen, dass
Taekwondo auch ein Sport für Menschen mit
Einschränkungen ist. Mit zunehmenden Gür-
telgrad werden auch die Prüfungsinhalte an-
spruchsvoller. So musste zum Beispiel Petar
Nuic für seinen schwarzen Streifen den For-
menlauf, den Einschritt-Kampf, die Selbstver-
teidigung, den Wettkampf sowie verschiedene
Pratzenübungen vorzeigen. Der TG-Sportler

meisterte alle Prüfungsinhalte problemlos und
darf sich nun mit dem schwarzen Streifen
schmücken. 
Dass man Taekwondo in jedem Alter betreiben
kann, belegten die unterschiedlich alten Prüf-
linge. Während die 5-jährige Magdalena Huck
sich ihrer ersten Prüfung stellte, konnte sich
der 80-jährige Viktor Bangert über das Beste-
hen seiner dritten Prüfung und somit über das
Erreichen des grünen Streifens freuen. Ban-
gert, der vor zwei Jahren mit dem Taekwondo-
Sport angefangen hat, trainiert regelmäßig in
der Breitensportgruppe der Abteilung und ist
der älteste aktive Sportler in der Taekwondo-
Abteilung. 

Gold für Ribitsch
Beim 33. Internationalen Park Pokal in Sindel-
fingen war Viktoria Ribitsch nicht zu stoppen.
Sie dominierte die Jugendklasse bis 52 kg und
holte sich Gold. Im Finale gegen Jennifer
Schütze aus Bad Kreuznach drehte die TG-
Sportlerin so richtig auf. Ohne Gegentreffer
gewann sie den Kampf vorzeitig. Knapp an
einer Medaille vorbei schrammte Amir 

Prüflinge mit Trainern und Prüfer



Khademi. Er unterlag in der letzten Vorrunde
unglücklich mit 21:23.

Bronze für Zekic und Khademi
Seine erste Medaille bei einem deutschen
Ranglistenturnier erkämpfte sich Daris Zekic
beim internationalen Tübinger Pokal. Der
Siebenjährige sicherte sich Bronze in der
Klasse bis 35 kg. Er unterlag lediglich dem spä- 

teren Turniersieger aus Italien im Halbfinale.
Inder stark besetzten Herrenklasse bis 63 kg
konnte Amir Khademi überzeugen. Khademi
konnte sich in den Vorrunden sehr gut be-
haupten, musste sich im Halbfinale aber dem
späteren Turniersieger aus Hamburg geschla-
gen geben. Dies bedeutete ebenfalls Bronze. 

Bericht und Fotos: Julia Penteker

Viktoria Ribitsch und Trainer Dragan Zekic Daris Zekic im Training



Abteilungsleiterin: Sabine Kort
tanzsport@tg-biberach.de
www.tsa-biberach.de

Mit Schwung ins neue Jahr

T A N Z S P O R T

Freitagsgruppe Schramek, Foto: Roland Trojan

Ein Tänzer im Himmel - Spaß muss sein bei der
Weihnachtsfeier, Foto: privat

Weihnachtsfeier
Die Weihnachtsfeier der TSA Biberach 2018
fand unter einem Sternenhimmel statt. Alles
stand unter dem Motto „Himmlische Weih-
nachten“. In der Programmgestaltung war
eine Rueda (Discofox), eine Formation (Italo-
fox) und ein Theaterstück – ein TSA’ler im
Himmel – geboten. Musikalisch wurde die
Weihnachtsfeier von der Gesangsgruppe
„Young Voice“ aus Munderkingen umrahmt.
Es waren rund 140 Gäste zu dieser Feier ge-
kommen. Die Tanzgruppe hatte die Tische,
Wände und auch die Weihnachtsbäume liebe-
voll mit selbst gebastelten Engeln und Flügeln
dekoriert. Auch für das kulinarische Erlebnis
war gesorgt. Es war eine gelungene feierliche
Weihnachtsfeier für alle.

Aufbaugruppe 88 feierte das 30-Jährige
Der harte Kern der Breitensportgruppe von
Karin und Dieter Schramek durfte im Frühjahr
2018 stolz auf 30 Jahre TSA zurückblicken. Als
„Aufbaugruppe 88“ begannen rund 35 Paare 

damals bei den TSA-Trainern Gabriele und
Klaus Dobert. Im Laufe der Jahre kamen Paare
dazu und andere hörten auf. Neue wurden
stets freundlich willkommen geheißen. So ist
die Freitagsgruppe auch heute noch eine feste
Stütze in der TSA-Familie. 
Seit 2014 wird die Gruppe von Karin und Die-
ter Schramek unterrichtet. Doch nicht nur tän-
zerisch sind die 18 Paare aktiv. Vor allem für
die Organisation und Durchführung von Ver-



anstaltungen hat sich in der Gruppe ein Kom-
petenzteam gebildet, das es der TSA ermög-
licht, auch Landes- und Gebietsmeisterschaf-
ten in Biberach auszurichten.

Linedance
Mit einem neuen Angebot ging die TSA sehr
erfolgreich an den Start. Zwei Linedance-Kur-
se im Februar und März 2019 mit TSA-Trai-
nerin Karin Schramek fanden großen Zu-
spruch. Weitere Kurse im Herbst sind geplant,
Vor-merkungen möglich.

Turniererfolge
Vera Hergenröther und Rainer Walter, 
SenIIIB, Neusäß Platz 1
Karin und Dieter Schramek, 
Sen IIIA, Neusäß Platz 3
Karin und Helmut Hertle, 
Sen IIIA, Neusäß Platz 1
Petra und Vinzenz Miller, 
Sen IID, Schwabach Platz 4
Birgit und Christophe Schoenenberger, 
Latein Sen IIA, Landesmeisterschaften Böblin-
gen Platz 6

Veranstaltungen und Termine 
Mitgliederversammlung TSA 
Dienstag, 26.3.2019, 19.30 Uhr
Discofox für Einsteiger 
Sa/So 14-15.30 Uhr ab 16.3. 
Italofox zur selben Zeit ab 18.5. mit Ehepaar
Wille.

Tanztreff
ab 15h mit integriertem Workshop
10.3., 7.4., 23.6., 6.10., 3.11.2019, 
Tanz in den Mai
30.4.2019, 20.00 Uhr, 
Motto: Welcome to Hollywood
Tanzsportabzeichen (DTSA) für jedermann:
30.3.2018 ab 16.00 Uhr
Alle Veranstaltungen im TG SportCenter. 
Mehr Informationen und Kurse unter
www.tsa-biberach.de. 
Anmeldung Tel. 0174/ 35 71 107 oder 
anmeldung.tsa@tg-biberach.de.

Treppchenplätze für Hertles und Schrameks
beim Turnier in Neusäß



Viel Spaß hatten die 20 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer beim diesjährigen Dreikönigstur-
nier des TCB, das in der Sportfabrik in Mittel-
biberach stattfand. In dem von Christine Klob
organisierten Turnier wurden nach jeder der
vier zu absolvierenden Runden die Partner neu
zugelost, sodass die Teilnehmer jeweils einen
anderen Spieler bekamen. Nach Beendigung
der Spiele trafen sich die Teilnehmer bei Kaffee
und Kuchen im Clubheim, um dort die Sieger-
ehrung abzuhalten. Den 1. Platz belegte Chri-
stian Pudrycki knapp vor Thekla Gutermann.

2. Platz für Levi Seeliger
Bei den diesjährigen Jugendbezirksmeister-
schaften in der WTB-Halle in Biberach erreich-
te Levi Seeliger einen hervorragenden 2. Platz
in der Kategorie U11.

Abteilungsleiter: Manuel Trautwein
Telefon 0163/3125793, tennistcb@tg-biberach.de
www.tc-biberach.de

Dreikönigsturnier 2019

T E N N I S  T C B

Die Teilnehmer am Dreikönigs-Turnier

Levi Seeliger





Abteilungsleiter: Rudolf Sommer
tennistvb@tg-biberach.de
www.tvbiberach.de

Bezirksmeisterschaften im Bezirk
Oberschwaben/Alb-Donau

T E N N I S  T V B

Angelina Flachs erstmals Bezirksmeisterin
der Damen in der A-Konkurrenz
Im Leistungszentrum Biberach-Hühnerfeld
fanden vom 4. bis 6. Januar 2019 die Bezirks-
meisterschaften der Aktiven des Bezirkes
Oberschwaben/Alb-Donau statt. Bei dieser
nahm die dreizehn Jahre alte Nachwuchsspie-
lerin Angelina Flachs vom TV Biberach-Hüh-
nerfeld als ungesetzte Spielerin in der A-Kon-
kurrenz der Damen erstmals teil.
Bereits mit ihrem Sieg in Runde eins gegen Eva
Rieckenbrauck von der TA Spfr. Schwendi
konnte Angelina Flachs zeigen, dass sie als
Neuling, der in der Altersklasse U 14 spielt,
problemlos bei den älteren Aktiven mithalten
kann. Diesen guten Start untermauerte sie mit
ihrer modernen und aggressiven Spielweise,
indem sie in den nächsten Runden die zweit-
gesetzte Annika Hepp vom TC Ravensburg
und die viertgesetzte Jana Lutz von der TA SC
Mengen überlegen schlagen und somit ins
Finale einziehen konnte. 
Dort wartete auf sie die ebenfalls ungesetzte
Nicole Glöggler von der TA TSG Söflingen.
Diese gab lediglich in der ersten Runde gegen
Elena Rief (TC Ravensburg) einen Satz ab und
zog danach durch ihr fast fehlerloses routinier-
tes Spiel und Siegen gegen Maike Nägele (TA
Spfr. Schwendi) und Nadja Strähle (TC Ehin-
gen) ins Finale ein. 
In diesem mit Spannung erwarteten Finale
stellte sich die Frage, ob die unbekümmerte
und moderne Spielweise von Angelina Flachs
oder die sichere und clevere Spielweise der
wesentlich älteren Nicole Glöggler die Ober-
hand gewinnen sollte. 
Das hochklassige Finale konnte die Erwartun-
gen vollends erfüllen und musste, nachdem
Nicole Glöggler (6:4) den ersten und Angelina 

Flachs den zweiten Satz (6:3) gewonnen
hatte, im Matchtiebreak entschieden werden.
Das Finale glich somit einem Drama in drei
Akten, bei dem zwei gleichstarke Spielerinnen
mit unterschiedlichen Spielanlagen aufeinan-
dertrafen. In diesem blieb es bis zum letzten
Ballwechsel atemberaubend spannend. Beide
Konkurrentinnen schenkten sich bis zum letz-
ten Punkt nichts, sodass sich am Ende Ange-
lina Flachs knapp, aber auch verdient mit
14:12 ihren ersten Bezirksmeistertitel in der
Konkurrenz der Damen A sichern konnte.

Geselliger Jahresabschluss beim TVB
Zu einer geselligen Runde trafen sich gut
gelaunte Mitglieder des TVB, um in heiterer,
ausgelassener Atmosphäre das Jahr 2018 am
vorletzten Tag ausklingen zu lassen. Voller
Spielfreude spielten die Akteure fünf Runden
gemischtes Doppel zu je 35 Minuten, um den

Angelina Flachs



Jahresabschluss zurückblicken konnten.
Die Spieler bedankten sich bei den Organi-
satoren Danuta und Karin Cieslikowski und
versprachen einander, im nächsten Jahr erneut
den Jahresabschluss gemeinsam sportlich zu
verbringen. 

Deutschland spielt Tennis
Zur Eröffnung der Sommersaison 2019 lädt
der TV Biberach-Hühnerfeld am Samstag den
27. April 2019 von 10.00 bis 14.00 Uhr herz-
lich zu einem Besuch der Tennisanlage in der
Hermann-Volz-Straße 68 ein.
Bei dieser Eröffnung soll an diesem Tag im
Rahmen der Aktion „Deutschland spielt
Tennis“ unter Anleitung von erfahrenen
Trainern ein Einblick in den Tennissport und
das Vereinsleben gewährt werden. Das
Angebot gilt sowohl für Kinder als auch
Erwachsene, die gerne zum Tennisschläger
greifen können.
Für Tennisschläger und Bälle wird gesorgt,
lediglich Sportschuhe ohne grobes Profil sind
erforderlich.
Der TVB freut sich auf das Kommen zahlrei-
cher interessierter Tennisfans.

jeweiligen Sieger der Damen und Herren zu
ermitteln. Zu jeder Runde wurden dabei für
die Spieler neue Pärchen ausgelost, welche
gegeneinander antraten, um für einen Sieg
jeweils einen Punkt zu erringen. Im Vorder-
grund bei den Partien standen dabei der Spaß
und die gute Stimmung, sodass die Ermittlung
der Sieger fast schon zu Nebensache geriet.
Letztlich sammelten Karin Foldenauer und
Hermann Spähn die meisten Punkte und wur-
den anschließend als Sieger mit einem Sekt-
umtrunk gebührend gefeiert.
Bei Kaffee und Kuchen wurde danach weiter
gefeiert, wobei die Spieler auf eine gelungene
Tennissaison 2018 und einen angenehmen



Outdoortraining bei TGfit!
Die Tage werden wieder länger und die Luft
Tag für Tag wärmer. Zeit, das Sportprogramm
nach draußen zu verlegen. Neben Gründen
wie der frischen Luft und der Vitamin-D-
Aufnahme durch Sonnenstrahlung sprechen
auch abwechslungsreiche Sinneseindrücke,
holprige Wege, Steigungen und wechselnde
Untergründe für ein gesundheitsförderliches
Koordinations-, Kräftigungs- und Geschick-
lichkeitstraining. Die frische Luft und das
wechselnde Wetter regt zudem das Immun-
system an, und der Körper muss sich Trai-
ningsstunde für Trainingsstunde an neue Be-
dingungen anpassen. 

Bevor es losgehen kann, sollten ein paar Tipps
beachtet werden. Mit vollem Magen trainiert
es sich schlechter. Daher sollte die letzte
Mahlzeit mindestens eine Stunde zurücklie-
gen. Während der Übungsstunde verliert der
Körper über Atmung und Schweiß Wasser,
weshalb eine regelmäßige Wasserzufuhr vor
und nach dem Training wichtig ist. Entspre-
chend der Witterung sollte die Sportbeklei-
dung für warme und kalte Tage passend ge-
wählt sein. Ein zusätzlicher Sonnenschutz mit
Kopfbedeckung und Sonnencreme ist an son-
nigen Tagen unabdingbar. 

Ab April startet TGfit!, der Gesundheitsbereich
der TG Biberach, mit mehreren Outdoor-
kursen.

Nordic Walking
mittwochs 18:00 Uhr im Burrenwald
für ein schonendes Herz-Kreislauftraining mit
Kräftigung der Arm-, Bein- und Rumpfmusku-
latur

Joggen für Einsteiger
dienstags 18:30 Uhr und donnerstags 17:30
Uhr im Burrenwald
geeignet für Anfänger und Wiedereinsteiger

Joggen für Fortgeschrittene
donnerstags 18:30 Uhr und freitags 15:30
Uhr im Burrenwald
für Läufer, die bereits 20 Minuten am Stück
laufen können.

Bootcamp
freitags 16:00 Uhr, Treffpunkt Sprachheil-
schule
für Sportneulinge und Fitnessaffine, die ab-
wechslungsreich und effektiv trainieren möch-
ten.

Kontakt: TG-Geschäftsstelle
Telefon 07351/5797244, kontakt@tgfit.de
www.tgfit.de

T G  F I T !





Jahresabschlusswanderung 2018

Abteilungsleiter: Jochen Schumacher
triathlon@tg-biberach.de
www.tgbc-triathlon.de

T R I AT H L O N

Als Ausflug zum Jahresabschluss veranstaltete
die Abteilung Triathlon eine Herbstwanderung
mit Abendessen. Rund zwanzig Teilnehmer
aller Altersklassen trafen sich teilweise mit
ihren Familien zum Ausflug in Haisterkirch bei
Bad Waldsee. Dort startete die Gruppe bei
strahlendem Sonnenschein mit Kinderwagen
und Kraxe. Vorbei an Kuhweiden ging es
durch den Wald, zur Kapelle St. Sebastian, in
der Nähe der Grabenerhöhe (bei Radlern für
die Höhenmeter bekannt). 
Die Runde führte durch das Dorf Haidgau, vor-
bei an Ehrensberg. Am Ende legte die Gruppe
ein sportiv-strammes Tempo vor, um der in der
Dämmerung einbrechenden klammen Kälte
zu trotzen. Ein letzter geplanter Schwenk vor
Haisterkirch wurde zugunsten des direkten
Weges weggelassen (untypisch für die sonst
auf Extrasporteinheiten bedachten Triathle-
ten). Nach rund drei Stunden konnten alle Teil-
nehmer das Finish am Parkplatz erreichen. Zur 

Regeneration ging es nach Mattenhaus zum
Landgasthof Kreuz, wo bei der mexikanischen
Woche mit Tequila auf den gelungen Ausflug
angestoßen wurde.

Die Triathleten auf ihrer Wandertour





Erster Zumba-Auftritt in der
Turnabteilung

Abteilungsleiter: Jochen Baur und Jan Kleinhans
turnen@tg-biberach.de
www.tg-biberach.de/turnen

T U R N E N

Zumba für Anfänger und Fortgeschrittene in der Turnabteilung

21:00 Uhr in der BSZ-Turnhalle (Paul-Heck-
mann-Sporthalle) statt. Hier werden im ein-
stündigen Training für Jugendliche ab ca. 13
Jahren und Erwachsene die vier typischen
Zumba-Rhythmen Salsa, Merengue, Cumbia
und Reggaeton, aber auch Pop-Titel gespielt.
Zur Steigerung der Intensität werden neben
Tanzschritten auch andere Fitnesselemente,
zum Beispiel Ausfallschritte, Kniebeugen oder
Seilspringen, in die Choreografien eingebaut. 

Beim alljährlichen Nikolausturnen fand am 1.
Dezember 2018 zum ersten Mal „Zumba zum
Mitmachen“ statt. Trainerin Annika Marius lei-
tete eine Choreografie im Merengue-Rhyth-
mus für alle an, die spontan Lust zum Mitma-
chen hatten. Das Angebot wurde zahlreich an-
genommen und machte allen Teilnehmern
sichtlich Spaß!
Seit Februar 2018 findet Zumba für Anfänger
und Fortgeschrittene mittwochs von 20:00 bis 



gezeigten Leistungen sehr zufrieden! 
Die beiden Mannschaften in der Altersklasse
07/08 belegten den 13. und 15. Platz von 16
Mannschaften. Die Mannschaft in der
Altersklasse 09/10 belegte den letzten Platz,
da sie leider nur an einem der beiden Wett-
kampftage teilnehmen konnte. Die Mann-
schaft in der Altersklasse 2006+ belegte von
11 Mannschaften einen sehr guten 6. Platz.

Jetzt schon vormerken:
Deutschland-Cup der Rhythmischen
Sportgymnastik in Biberach
Die besten Mädchen aus ganz Deutschland
werden Ende Juni in Biberach zum
Deutschland-Cup der Gymnastik erwartet. Am
22. Juni 2019 (ab 10.00 Uhr) findet in der
Wilhelm-Leger-Sporthalle der Einzelwettbe-
werb und am 23. Juni 2019 (ab 9.00 Uhr) der
Gruppenwettkampf statt. Die Mädchen wer-
den mit unterschiedlichen Handgeräten ihre
Gymnastik präsentieren. Alle Interessierten
sind herzlich eingeladen!

Wer sich gerne zu lateinamerikanischer und
internationaler Musik bewegt und dabei auch
noch etwas für die Ganzkörperfitness tun
möchte, ist im Zumba genau richtig. Bei Inter-
esse einfach vorbeikommen und schnuppern!
Weitere Infos: https://www.zumba.com/en-
US/profile/annika-marius/1554961

Wettkampfturnen Mädchen in der
Schülerliga 2018
Die Mädchen nahmen im Oktober an den
Schülerliga-Wettkämpfen teil und gingen an
zwei von drei möglichen Wettkampftagen an
den Start: Samstag, 6.10.2018 in Tettnang
und Samstag, 20.10.2018 in Bad Wurzach. 
Durch eine Umstrukturierung des Trainings
inklusive neuer Trainerinnen zu Beginn des
Schuljahres 18/19 blieb den Mädchen wenig
Zeit für eine Orientierung. In nur vier Wochen
mussten die Elemente aufgefrischt und die
Pflicht-Übungen einstudiert sein. Trotz niedri-
ger Platzierung sind die Trainer Daniela
Bruckmaier und Jenny Brunner mit den 

Hinten: Fiona, Maja, Franzi, Alina, Cara, Nina. Vorne: Sophie, Kira, Kim, Maja, Lisa 
Es fehlt: Pauline 



Starke Rückrundenspiele

Abteilungsleiter: Patrick Welcker
Telefon 01 51 / 41 43 13 77, volleyball@tg-biberach.de
www.volleyballtgbc.de

V O L L E Y B A L L

gen geben. Die weiteren Spiele wurden deut-
lich und verdient gewonnen. Somit kann die
Mannschaft weiter um die Meisterschaft mit-
spielen und hätte die Möglichkeit aufzustei-
gen. Durch gezieltes Training konnten Trainer
Stefan Hecht und Co-Trainer Gerd Kehm
Schwächen aus den vorangegangenen Spielen
angehen und die Stärken der Mannschaft för-
dern. Es heißt also Daumen drücken.
Die 3. Damenmannschaft schlägt in dieser Sai-
son in der B-Klasse 1 Süd auf. Momentan be-
legt sie nach neun von 14 zu absolvierenden
Spielen einen hervorragenden 2. Platz. Dieses
Ergebnis ist besonders erfreulich, da sich die
Mannschaft ausschließlich aus Jugendspie-

Allen Mannschaften ist der Rückrundenstart
sehr gut geglückt.
Am erfolgreichsten ist die 2. Damenmann-
schaft. Sie führt ungeschlagen die Tabelle der
A-Klasse 2 Süd an und ist auf dem besten Weg
zur Meisterschaft und dem damit verbunde-
nen Aufstieg. Die Mannschaft hat sich unter
ihrer Trainerin Sarah gut zusammen gefunden.
In den verbleibenden sechs Spielen heißt es
nun, an die guten Leistungen anzuknüpfen,
um die Saison erfolgreich zu beenden.
Ebenso oben an der Tabellenspitze spielt die 1.
Damenmannschaft mit. Sie musste sich ledig-
lich im Spitzenspiel der Oberliga gegen die
TSG Backnang 1846 knapp mit 2:3 geschla-



Platz. Die Mädchen dieser Altersklasse spielten
am gleichen Tag in Biberach und verpassten
mit dem 4. Platz knapp die Qualifikation zur
Regionalmeisterschaft. 
Ebenfalls für die Baden-Württembergischen
Meisterschaften qualifiziert hat sich die männ-
liche Mannschaft U12 unter ihrem Trainer Rolf
Grempler. In der Leistungsstaffel U18 weiblich
Süd beendete unsere Mannschaft die Spiel-
runde auf dem 4. Platz und konnte sich somit
leider nicht für die Meisterschaft qualifizieren.
In der Hobbyrunde hat sich eine Mannschaft
zusammengefunden, die in dieser Saison in
der Mixed 2/4 D3 Süd Gruppe antritt. Dort
belegt sie momentan bei neun Siegen aus
zehn Spielen den 1. Platz.

lerinnen zusammensetzt und einige Spielerin-
nen die erste Saison auf dem Großfeld spielen.
Die Herrenmannschaft belegt derzeit den 3.
Platz in der A-Klasse 1 Süd. Die letzten beiden
Spiele wurden leider knapp verloren. Die
Mannschaft hat aber noch alle Möglichkeiten,
in den nächsten Spielen an ihre Erfolge vom
Herbst anzuknüpfen. Trainer Oliver Knisel
hofft auf eine regelmäßige Trainingsbeteili-
gung aller, um kontinuierlich an allen Elemen-
ten arbeiten zu können. 
Unsere Jugendmannschaften befinden sich
noch mitten in der Runde oder spielten sogar
schon um die Baden-Württembergische Mei-
sterschaft mit. Die Jungen der U14 traten am
12.1. in Schmiden an und erreichten den 8.



Bitte geben Sie uns Ihre Adress- und Bankverbindungsänderungen bekannt.

Wichtiger Hinweis für den Jahrgang 2000
Alle jungen Erwachsenen wurden von der TG per Post auf die Beitragsumstellung hingewiesen.
Bitte prüfen Sie ob Sie uns schon eine Rückmeldung gegeben haben. 
Austritte/Kündigungen
Austrittserklärungen/Kündigungen werden von der Geschäftsstelle aus Nachweisgründen
innerhalb von zwei Wochen schriftlich bestätigt.
Reklamationen sind der Geschäftsstelle unverzüglich zu melden. 

Die Geschäftsstelle bleibt vom 4. März bis einschließlich 8. März, vom 15. April 
bis einschließlich 26. April, am 31. Mai und vom 11. Juni bis einschließlich 21. Juni
geschlossen.

Abgabetermin für die nächste TG Report-Ausgabe:
Ausgabe Abgabe der Berichte bis Versand
2/2019 Sonntag, 12.5.2019 Dienstag, 11.6.2019
Berichte an: tg-report@tg-biberach.de oder Briefkasten im TG-Heim
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Öffnungszeiten
Montag 8.30 - 12.00 Uhr 14.00 - 16.00 Uhr
Dienstag 8.30 - 12.00 Uhr
Mittwoch 8.30 - 12.00 Uhr 15.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 8.30 - 12.00 Uhr
Freitag 8.30 - 12.00 Uhr 14.00 - 16.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Bankkonten
Kreissparkasse Biberach:
IBAN DE39 6545 0070 0000 0100 83, BIC: SBCRDE66
Volksbank Ulm-Biberach:
IBAN DE98 6309 0100 0104 8400 05, BIC: ULMVDE66






